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Die Flottenabrüſtungs- Propaganda
eine engliſche Jntrigue.

Die Flottenabrüſtungsidee iſt engliſchen Ur-
ſprungs. Das iſt ein zwingender Grund, ihr mit äußerſtem
Mißtrauen zu begegnen. Nur wenige deutſche Stimmen
haben ſich denn auch bisher dem Vorſchlage angeſchloſſen,
die Stimmen derer, die immer das Heil in der Befolgung
aus ländiſcher Ratſchläge erblicken. Dieſen Stimmen
wird das Volk niemals folgen, dazu iſt es doch vom Jn
ſtinkt der Selbſterhaltung allzuſehr erfüllt.

An die ehrliche Abſicht Großbritanniens,
die Flottenabrüſtung in einer für England und Deutſch-
land gleich ehrenvollen und vorteilhaften Weiſe durch
zuführen, glaubt bei uns kein leidlich Begabter bei den
Engländern auch der Dümmſte nicht. Das iſt ein Lob für
unſere Vettern. Es handelt ſich um eine geſchickt einge
fädelte politiſche Jntrigue, um den Verſuch, Deutſchland
ins Unrecht zu ſetzen, indem man immer lauter betont,
England habe uneigennützig (1) und loyab (1)
(Eigenſchaften, durch deren Verleugnung die engliſche
Politik ſtets ihre Erfolge hatte) die Abrüſtung vorge
ſchlagen; Deutſchland ſei alſo verantwortlich, wenn
die Völker weiter unter den Flottenlaſten ſchmachten
müßten und wenn ſchließlich ein Seekrieg trotz Englands
Friedfertigkeit entbrenne. (England führte die
meiſten Kriege der Neuzeit.)

Das alles iſt Trug. Herr Asquith natürlich war
guten Glaubens, als er erklärte, England habe die
Jnitiative zu dem Abrüſtungsvorſchlage ergriffen er
war nur nicht genügend informiert, als er dieſe Behaup-
tung in die Welt ſetzte.

Für England gibt es in Wirklichkeit nur einen Ab-
rüſtungsplan, nämlich den, Deutſchland zur See
in ein Vaſallenverhältnis zu England zu
bringen. Jn Beratungen über dieſen Plan einzutreten,
hieße zwecklos die ſchwerſten Gefahren für
deutſchland heraufbeſchwören.

Mit der „Jnitiative“ Englands aber hat es folgende
intereſſante Bewandtnis: Jm Jahre 1906 trafen König
Eduard von England und Kaiſer Wilhelm in

Schloß Friedrichshof bei Cronberg zuſammen. Jn
der Begleitung des britiſchen Königs befand ſich, wie
meiſt, Sir Charles Hardinge, Unterſtaatsſekretär und
politiſcher Mentor Eduards. Dieſer Herr wußte während
einer Unterhaltung, die Kaiſer Wilhelm auf der Cron-
berger Schloßterraſſe mit ihm begonnen hatte,
das Geſpräch auf die beiderſeitigen Seeſtreitkräfte
zu führen, und ſchlug dreiſt vor, Deutſchland möchte
ſich über den weiteren Bau von Kriegs-
ſchiffen zuvor mit England verſtändigen.
Dieſer Vorſchlag wurde auf ſo einſeitige Weiſe gemacht,
daß Kaiſer Wilhelm ihn als einen Verſuch Eng
land s anſehen mußte, ſich in innere deutſche Angelegen-
heiten einzumiſchen. Deshalb fiel die Antwort des
deutſchen Kaiſers ſehr entſchieden, kurz und ſchroff ab-
lehnend aus.

Die beſtimmte Abſicht Englands, damals in Cron-
berg eine politiſche Jntrigue gegen Deutſchland
zu beginnen, geht ſchon aus den ſonderbaren Formen
hervor, in denen Sir Charles Hardinge ſeine Miſſion er-
füllte. Da die beiden Herrſcher zugegen waren, hätte nach
diplomatiſchem Brauch König Eduard direkt an
Kaiſer Wilhelm mit ſeinem Vorſchlage herantreten
müſſen, oder aber Sir Charles Hardinge hätte mit dem
ebenfalls anweſenden Vertreter des deutſchen
Auswärtigen Amtes ſprechen können. Schließlich
blieb noch die weitere Form übrig, daß die Monarchen
unter Mitwirkung der beiden Diplomaten die An-
gelegenheit erörterten. Die tatſächlich gewählte Form
entſprach nicht den Nüancen, die dem diplomatiſchen
Lerkehr eigen ſind. König Eduard und die engliſche Re-
gierung hatten eben Sir Charles Hardinge den ſehr
delikaten Auftrag offenkundig in der ſtillen Hoffnung auf
einen Augenblickserfolg gegeben, der bei Ueber
fällen leicht einmal zu holen iſt. Kaiſer Wilhelm
zeigte ſich aber, obwohl er völlig unvor-
bereitet war, der Situation durchaus ge-
wachſen.

Es mag ſein, daß dieſe Erinnerungen der deutſchen
Regierung gegenwärtig unerſprießlich oder wenigſtens
überflüſſig erſcheinen. Von manchem Geſichtspunkte aus
mag das richtig ſein. Wir halten es aber für notwendig,
die hiſtoriſche Entwickelung der neueſten engliſchen
„Jnitiative im Jntereſe der Völker und
des Friedens“ feſtzuſtellen, denn ſchon beginnen unſere
unentwegten Verherrlicher ausländiſcher Ratſchläge an
Deutſchland, das Märchen von der engliſchen Friedfertig-
keit und Zuneigung zu uns ernſt zu nehmen und den
Minderbegabten einzutrichtern. Dem muß ebenſo energiſch
ntgegengetreten werden wie etwa einem Schwächeanfall
r deutſchen Regierung, der die ruhige Durchführung des
lottenprogramms verhindern oder die Sparſamkeit des

Reiches auf die Ausgaben für die Armee ausdehnen wollte.
Fe mehr wir für die Armee tun, um ſo ſicherer ſtehen wir

Und je weniger wir uns auch in Fragen ſekundärer

Donnerstag, 16. September 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Bedeutung von der tatkräftigen Verfolgung egoiſtiſcher möglich gemacht, hier eine eingehende Nachprüfung anzu
Selbſtändigkeit abbringen laſſen, um ſo mehr Achtung
werden wir in England und anderswo genießen. Dieſe Art
der Achtung verbürgt uns aber zugleich den ehrenvollen

Frieden. E. Z.Ueber die Kaiſermanöver
wird uns aus Mergentheim weiter gedrahtet: Blau
ſtand geſtern (Dienstag) abend mit der Front nach Norden
in einer Linie: Mergentheim bayeriſches 1. Korps, Boxberg
württembergiſche 6. und 27. Diviſion und etwas nach
Süden bei Merchingen das Kavalleriekorps. Von Rot ſteht
die 5. Diviſion bei Grönsfeld ſüdöſtlich von Tauberbiſchofs
heim und anſchließend nach Weſten die 6. und 4. Diviſion.
Die Kavalleriediviſion A am rechten Flügel bei Eberſtadt.
Die übrigen Teile von Rot ſind noch im Marſch begriffen.
n des 1. bayeriſchen Korps war friſch und vor

refflich.
Der Kaiſer und der Thronfolger Erzherzog

Franz Ferdinand begaben ſich heute (Mittwoch)
früh 614 Uhr ins Manövergelände.

Der nächſtjährige Eiſenbahnetat.
Mit der im Laufe der Woche bevorſtehenden Rück-

kehr des Finanzminiſters Freiherrn von Rheinbaben werden
die Vorbereitungen für die Aufſtellung des preußiſchen
Staatshaushaltsetats für 1910 in Fluß kommen. Daß
das Hauptſtück dieſer Arbeit die Feſtſtellung des
Etats der Eiſenbahnverwaltung ſein wird,
liegt auf der Hand. An ſich ſchon nimmt dieſer Etat ver
möge der großen Summen der Einnahmen und Ausgaben
die finanziell bedeutendſte Stelle im Staatshaushaltsplane
ein. Die letzten ungünſtigen Jahre haben außerdem auch
auf das deutlichſte gezeigt, in welchem Maße die Lage der
preußiſchen Finanzen von der Geſtaltung des Ueberſchuſſes
der Staatsbahnen abhängt und wie ſtark Schwankungen
in dieſem Ueberſchuſſe die geſamte Staatswirtſchaft
Preußens berühren. Der nächſtjährige Eiſen-
bahnetat wird vorausſichtlich in mehreren
Beziehungen von dem für das Jahr 1909 ab
weichen. Zunächſt in ſeiner äußeren Geſtaltung. Nach
dem bereits für das laufende Jahr der Eiſenbahnetat
ſo eingerichtet iſt, daß daraus alle Einnahmen und Aus-
gaben der Eiſenbahnverwaltung erſichtlich ſind, werden
für 1910 diejenigen Anordnungen in dem Etat getroffen
ſein, welche nach der übereinſtimmenden Anſicht der
Landesvertretung und der betr. Reſſortminiſter geeignet
ſind, für die Folge einer ungünſtigen Be-einfluſſung der Staats wirtſchaft durch
Schwankungen in den Eiſenbahnein-
nahmen vorzubeugen. Das Abgeordnetenhaus
hat auf Vorſchlag ſeiner Budgetkommiſſion in der letzten
Tagung folgende Reſolution beſchloſſen:

die Königliche Staatsregierung zu erſuchen:
I. bei der Aufſtellung des Eiſenbahnetats von 1910 ab

darauf Bedacht zu nehmen, daß behufs wirk-
ſamerer Ausgeſtaltung des Aus-gleichsfonds dieſem Fonds außer den rech-
nungsmäßigen Ueberſchüſſen des Staatshaushalts
ein Betrag des Reinüberſchuſſes der Eiſenbahnver-
waltung durch den Staatshaushaltsetat zugeführt
wird, welcher einen beſtimmten Prozentſatz des
jeweiligen ſtatiſtiſchen Anlagekapitals der preußi-
ſchen Staatsbahnen überſteigt,

II. eine materielle und ziffernmäßige Begrenzung des
Extraordinariums in Ausſicht zu nehmen.

Der Finanz- und Eiſenbahnverwaltung erwächſt nun
mehr die Aufgabe, die in dieſer Reſolution nierdergelegten

ganz allgemeinen Geſichtspunkte in praktiſche Etatsfeſt-
ſetzungen zu überſetzen. Die offiziöſen „vBerliner
Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben hierzu: Dieſe Aufgabe
iſt angeſichts der ſich mannigfach kreuzenden Jntereſſen
keineswegs leicht, ſie wird aber jetzt mit Nachdruck in An-
griff genommen werden. Aber nicht bloß formell, auch
materiell dürfte der Etat der Eiſenbahnverwaltung nach
manchen Richtungen von dem jetzt in Kraft befindlichen
abweichen. Zunächſt beginnen die Einnahmen ſich endlich
wieder etwas günſtiger zu entwickeln. Der Einnahme-
etat wird daher vorausſichtlich ein freundlicheres
Bild bieten können als der des laufenden Jahres. Aber
auch in den Ausgabe-Etats wird ſich manches günſtiger ge-
ſtalten laſſen. Dies gilt namentlich von den
perſonellen Ausgaben, auf deren ſtarkes An-
ſchwellen in den letzten Jahren vornehmlich mit die un
günſtige Geſtaltung des Betriebskoeffizienten zurück
zuführen iſt. Hier wird es möglich ſein, eine erwünſchte
Ermäßigung der Ausgaben in Ausſicht zu nehmen. Jn
den Jahren unerwartet raſchen Steigens des Verkehrs hat
in dem Drange, dieſen ſtarken Verkehr betriebsſicher zu be
wältigen, eine ſehr ſtarke Vermehrung des Perſonals der
Eiſenbahnverwaltung ſtattgefunden. Man hat ind
Drange der Geſchäfte auch nicht überall die Einrich
ſo treffen können, daß die Neueinſtellung von Be-
dienſteten und das Dienſtbedürfnis ſich durchweg
decken, Die Zeiten rückgängigen Verkehrs haben es aber

ſtellen und durch zweckmäßige Anordnungen des Dienſtes
dafür zu ſorgen, daß alle Kräfte voll verwertet
werden. So wird man in der Lage ſein, dieſelben Dienſt-

leiſtungen mit einem weniger zahlreichen Perſonal zu ver-
richten. Dabei wird aber darauf Bedacht genommen, daß
Entlaſſungen von Arbeitern vermieden
werden. Die Herabſetzung der Geſamtzahl der Eiſen-
bahnbedienſteten erfolgt vielmehr dadurch, daß die Stellen
der im regelmäßigen Verlauf der Dinge ausſcheiden-
den Perſonen nicht wieder beſetzt werden. So wird auch
jede Härte gegen das in der Eiſenbahnverwaltung be-
ſchäftigte Perſonal vermieden und doch vorausſichtlich eine
beträchtliche Verminderung der perſonellen Betriebskoſten
herbeigeführt.

Schülerſelbſtmorde und Maßnahmen des Kultus-
miniſteriums

Zu den angeblichen Maßnahmen des Kultus-
miniſteriums aus Anlaß der jüngſten Schülerſelbſtmorde
ſchreibt man uns „Es ſoll ſoeben ein Erlaß des Kultusmini-
ſteriums ergangen ſein, welcher anordnet, daß in den höheren
Schulen wie in den Gemeindeſchulen die halbjährlichen Jn-
ſpektionen in Zukunft vierteljährlich abgehalten werden
und zwar unter Beiordnung zweier Schulräte. Ein ſolcher
Erlaß iſt nicht ergangen und konnte auch gar nicht er-
gehen, da es halbjährliche Jnſpektionen oder ſonſtige irgendwie
eitlich feſtgelegte Reviſionen überhaupt nicht gibt. Die höheren

chulen werden von der Provinzialſchulkollegien und von Zeit
zu Zeit auch durch einen Vertreter des Kultusminiſteriums, die
Gemeindeſchulen durch die Kreisſchulinſpektoren nach Maßgabe
des vorhandenen Bedürfniſſes revidiert. Hieran aus Anlaß
der bedauerlichen Schülerſelbſtmorde etwas zu ändern, liegt
keine Urſache vor. Und wenn weiter behauptet wird, bei Ge-
legenheit der Jnſpektionen ſollten auch Beſchwerden der
Schüler entgegengenommen werden, ſo läßt ſich wohl kaum
annehmen, daß die Unterrichtsverwaltung ein Beſchwerderecht
der Schüler anerkennen wird. Da bei Aufnahme eines
Schülers in eine Lehranſtalt die Vereinbarung der Schule über
alle Fragen der Schulzucht als nicht mit den Schülern, ſondern
mit deren Eltern getroffen gilt, ſo kann auch nur dieſen
ein Beſchwerderecht zuerkannt werden, das ſie eventuell bis an
die Zentralſtelle der Unterrichtsverwaltung, dem Kultusmini-
ſterium, auszuüben in der Lage ſind. Die ganze Meldung
erweiſt ſich daher von Anfang bis zu Ende als Erfindung.“

Ausbildung von Volksſchullehrern für die Aufgaben
der ländlichen Fortbildungsſchule.

Um den an ländlichen Fortbildungsſchulen tätigen
Volksſchullehrern die für die Erteilung des Unterrichts an
dieſen Schulen erforderliche Anleitung zu geben, finden auf
Veranlaſſung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten alljährlich Kurſe ſtatt. Jhre Zahl betrug
bisher fünf. Der mit der Ausgeſtaltung des. Fortbildungs-
ſchulweſens bedeutend geſtiegene und noch ſtändig
wachſende Bedarf an Lehrkräften hat den Landwirtſchafts-
miniſter veranlaßt, die Zahl dieſer Kurſe in dieſem Jahre
auf 13 zu erhöhen und für ihre Abhaltung einheitliche
Vorſchriften zu erlaſſen. Danach erſtrecken ſich dieſe Kurſe
über etwa einen Monat mit 120 bis 150 Unterrichts-
ſtunden. Die Lehrgänge ſollen die Lehrer in erſter Linie
mit den Aufgaben und der Organiſation des ländlichen
Fortbildungsſchulweſens vertraut machen und ſie in der
Methodik des Fortbildungsſchulunterrichts ſchulen. Die
Leitung der Kurſe iſt in die Hände erfahrener Fort-
bildungsſchulmänner gelegt. Als Unterrichtende wirken
außerdem Landwirtſchaftslehrer und Verwaltungsbeamte
mit. An einem Lehrgang können bis zu 40 Perſonen teil-
nehmen. Anträge auf Zulaſſung ſind an die zuſtändige
Regierung (Abteilung für Kirchen- und Schulweſen) zu

richten. Lehrer, in deren Gemeinden bereits eine ländliche
Fortbildungsſchule beſteht oder in nächſter Zeit gegründet
werden ſoll, werden vorzugsweiſe berückſichtigt. Die Stell-
vertretung eines Lehrers muß für den Fall ſeiner Ein-
berufung geregelt ſein. Für etwaige Stellvertretungs-
koſten hat die Gemeinde aufzukommen. Zu den Reiſe- und
Aufenthaltskoſten können den Kurſiſten Beihilfen gewährt
werden. U. a. findet in der Provinz Sachſen in
Halle in der Zeit vom 20. September bis 20. Oktober
ein Kurſus ſtatt unter Leitung des Schulrats a. D. Polack-
Treffurt.

Beraubung deutſcher Warenſendungen nach dem
Auslande.

Jm Februar d. Js. erhob die Handelskammer zu
Offenbach darüber Beſchwerde, daß in den letzten Jahren
verhältnismäßig oft bei Bahnfracht- und Poſtſendungen
nach Frankreich größere Diebſtähle vorge-
kommen ſeien. Von einer im Kammerbezirk eingeſeſſenen
Schuhwarenfirma wurde bei dieſer Gelegenheit mitgeteilt,
daß infolge der häufigen Beraubungen die beteiligte
Transportverſicherungs geſellſchaft der Firma die Ver-
ſicherung gekündigt und erſt nach Bewilligung nicht un-
weſentlich erhöhter Prämien ſich zur Erneuerung der
Police entſchloſſen habe. Die Beſchwerde machte damals
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einiges Aufſehen; vielfach war man der Meinung, daß es
ſich nur um Ausnahmefälle handeln könne, immerhin
nahm der Deutſche Handelstag Veranlaſſung, zur Klar
legung in einer Umfrage an die Handelskammern die
anno Angelegenheit zur allgemeinen Erörterung zu
tellen.

Auf die Anfrage ſind nun Rückäußerungen in größerer
Anzahl eingelaufen, in denen teilweiſe beſtritten wird,
daß zu irgendwelchen Klagen der angedeuteten Art ein
Grund vorliege, teilweiſe aber doch auch wider Erwarten
beſtätigt wird, daß in der Tat die Waren
ſendungen nach Frankreich einer bedenk-
lichen Gefährdung ausgeſetzt ſind. Nach
unſerem Dafürhalten kann es nur dienlich ſein, wenn
von den eingegangenen Beſchwerden rückhaltlos Kenntnis
genommen wird, da die Oeffentlichkeit das beſte Schutz
mittel ſein dürfte, um die Warenverſender künftighin vor
Verluſten zu bewahren.

Wenn von einzelnen Klagefällen abgeſehen wird,
ſtammen die Beſchwerden über die Beraubung von Waren
ſendungen namentlich aus den Bezirken Erfurt,
Plauen und Solingen. Letzteres bekundet lediglich
im allgemeinen, daß die Tatſache der Warenverminderung
zutreffend ſei, während Plauen mehrere Einzelheiten
anzugeben vermag. Bei einer Firma beliefen ſich die Ver-
luſte vom 1. Juli 1906 an auf mehrere hundert Francs;
eine andere Firma will ſpeziell bei Spitzenſendungen ge
ſchädigt ſein, ohne daß die franzöſiſche Poſtbehörde trotz
wiederholter Reklamationen Schadenerſatz geleiſtet habe, ja
ſie habe eine beſtimmte Antwort überhaupt nicht erteilt.
Aehnliche Beſchwerdew ſind noch mehrfach angebracht
worden, wobei die Vermutung verlautbart wird, daß die
Sendungen bei den Zollreviſionen ſo „eingehend“
geprüft werden, daß etliche Stücke glattweg verduften.
Eine Weingroßhandlung, die eine Waggonladung von
Viertelſtückfäſſern Wein nach Frankreich verſandte, iſt der
Meinung, daß es nicht mit zu fälligen Umſtänden
zugegangen ſein könne, wenn ein Weinfaß faſt ganz
entleert am Beſtimmungsort angekommen ſei.

Es wird wohl genügen, daß dieſe Beſchwerden öffent-
lich zur Sprache gebracht werden, um deren Abſtellung zu
bewirken. Uebrigens wäre es intereſſant, gelegentlich zu
erkunden, ob Räubereien dieſer Art auch in anderen
Ländern außer in Frankreich vorzukommen pflegen. Wie
ſteht es beiſpielsweiſe in dieſer Beziehung mit unſerem
Warenverſand nach Rußland?

Die Lage in der Türkei.
Einem Vertreter des „Tag“ gegenüber hat der

türkiſche Generaliſſimus, deſſen Eintreffen zu den Kaiſer-
manövern wir in Nr. 431 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch
meldeten, über die gegenwärtige Lage in der
Dürrkei ſich folgendermaßen geäußert:

„Jch bin nur als Soldat gekommen und habe natürlich
keine politiſchen Vollmachten. Abdul Hamid
bleibt in Saloniki. Jch werde künftig meinen Aufenthalt
entweder in Saloniki oder Konſtantinopel nehmen. Das
Amt als Generalinſpekteur von Makedonien, das ich be
kleidete, habe ich in Saloniki niedergelegt. Dieſen
Poſten gibt es nicht mehr. Halil, mein Stellvertreter, iſt
Vali in Monaſtir geworden. Die Zivilagenten Oeſterreichs
und Rußlands haben ihre Funktionen aufgegeben.
Diviſionsgeneral Huſſein Husni aus Saloniki iſt zum
Seneralgouverneur und Militärkommandanten von
Tripolis ernannt worden. Jn den Kriegsrat iſt der frühere
Kriegsminiſter Naſſim neu berufen worden. Zu ihm ge-
hören der Kriegsminiſter, der Stellvertreter des General-
oberſten Freiherrn von der Goltz, ich, ferner Generalſtabs-
chef Jzzet, der Kommandant der erſten Diviſion Djaver, der
Artilleriegeneral Haſſan Riſa und der Kavalleriegeneral
Sali. Nach dem neuen Beförderungsgeſetz kann es vor-
kommen, daß ein Oberſt eine Diviſion, ein Brigadegeneral
ein Korps führt. Von etwa 3000 Offizieren, die einen
niedereren Rang erhalten, hat nur ein einziger, nämlich
Scherif-Paſcha, der Sohn des früheren Miniſters des
Aeußeren, der nie in der Front war, ſeine Demiſſion ge-
geben. Alle anderen haben ſich gefügt. Was das jung-
türkiſche Komitee anbetrifft, ſo trifft es nicht mehr zu, daß
es Einflüſſe auf das Militär ausübt. Das Offizierkorps
hat ſich mit militäriſchen Angelegenheiten zu beſchäftigen
und muß politiſchem Einfluß gänzlich entzogen ſein. Nur
auf dieſer Grundlage kann unſer Vaterland einer großen
Zukunft entgegengehen. Der Großweſir Hilmi-Paſcha,
deſſen Stellung ich für geſichert halte, und auch ich ſind
Freunde des Komitees. Jn der Kretafrage wird die Sou-
veränität des Sultans unter allen Umſtänden feſtgehalten.“

Dentſches Reich.
Vom Reichskanzler. Zwiſchen dem Aufenthalte des

Reichskanzlers in Wien wo Herr von BethmannHollweg
ſich dem Kaiſer Franz Joſef I. in ſeiner neuen Eigen-
ſchaft als verantwortlicher Leiter der deutſchen Politik
vorſtellen wird, und dem Beſuche, den er, wie ſchon früher
gemeldet, dem Könige Viktor Emanuel III. von Jtalien
Anfang November in Rom abſtatten wird, liegt eine
Reihe von Wochen. Ob der Reichskanzler ſie wieder in
Hohenfinow zubringen wird, iſt, ſo ſchreibt die „N. G. C.“,
augenblicklich noch nicht beſtimmt. Es iſt vielmehr mög-
lich, daß der Reichskanzler ſich in dieſer Zeit mit
ſeiner Familie zur Erholung ins Gebirge
begeben wird, und dies iſt umſo wahrſcheinlicher, als
der Kanzler in dieſem Jahre überhaupt noch keinen eigent
lichen Urlaub gehabt, ſondern, ſo lange er in Hohenfinow
weilte, das ja vor den Toren Berlins liegt, die Geſchäfte
keinen Tag aus den Händen gegeben hat.

Der Referent für Landwirtſchaft im Reichskolonialamt
Regierungsrat Dr. Buſſe iſt von ſeiner Dienſtreiſe nach
Turkeſtan, Buchara und Transkaſpien zurückgekehrt und hat die
Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. Nach Abſchluß ſeiner
Studien in den genannten Ländern hat ſich Dr. Buſſe noch in
Kachetien, Abchaſien und der Krim aufgehalten, um ſich über die
Kultur und Gewinnung des Zigarettentabaks in dieſen Gebieten
zu informieren.

Zur Ausbildung der Regierungsreferendare. Die
Miniſter des Jnnern und der Finanzen haben in einem an
die Regierungspräſidenten derjenigen Regierungen, die
Referendare zur Ausbildung beſchäftigen, gerichteten Erlaß
beſtimmt, daß bei der Annahme von Regierungsreferen-
daren ſolche Bewerber entſprechend bevorzugt werden
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der Reichsfinanzreform durchführbar.
ner, daß es unwahr ſei, wenn behauptet werde, die Konſer-m

weil

Feigenblatt,
ſollen, die durch Vorlegung von Zeugniſſen und Arbeiten

den Nachweis führen, daß ſie, und zwar nicht nur in den
letzten Univerſitätsſemeſtern, durch Beteiligung an
Seminarien oder ſeminariſtiſchen Uebungen das Studium
des Staats und Verwaltungsrechts ſowie der Volks und
Staatswirtſchaftslehre erfolgreich betrieben haben.

Der Berliner Deutſch- konſervative Wahlverein hielt
am Montag abend unter Leitung ſeines Vorſitzenden, des
Rechtsanwalts Ulrich, eine überaus zahlreich beſuchte Ver
ſammlung der Vorſtandsmitglieder ſämt-
licher konſervativer Vereine von Berlin
und den Vororten ab, zu der etwa 250 Herren er-
ſchienen waren. Das Referat über die Haltung der konſer
vativen Reichstagsfraktion zur Reichsfinanzreform hatte der
Abgeordnete Graf Weſtarp übernommen, der unge
fähr folgendes ausführte:

Wenn man die Finanzreform mit dem Liberalismus hätte
machen wollen, ſo hätte man die Börſe, den müheloſen Gewinn
und das bewegliche Kapital nicht anfaſſen dürfen. Ebenſo ſeien
im Emiſſionsſtempel, in der Talonſteuer und im Scheckſtempel
Beſitzſteuern der beſten Form geſchaffen. Bei der Rentabilitäts-
berechnung haben die Konſervativen ſtreng darauf gehalten, daß
die neueingeſetzten Steuern nicht mit zu hohen Beträgen kalku-
liert wurden. Weiter ſei es ganz ausgeſchloſſen, daß
in Bälde eine neue Reichsfinanzreform nötig wird, denn die
in den letzten Wochen in der gegneriſchen Preſſe ſo breit

etretenen Defizitbeträge des Jahres 1908 ſeien bei der Reichsfnangreſorm berückſichtigt worden. Ebenſo ſei die ge-

plante Reichsſchuldentilgung in 22-30 Jahren dank
Weiter betonte der Red-

vativen hätten den Fürſten Bülow geſtürzt, namentlich
ſie ſeine Aenderungspläne zum preußiſchen Wahlrechte

fürchteten; die konſervative Partei erwarte diesbezügliche
Aenderungsvorſchläge ſeitens der Regierung in aller Ruhe und
ſei auch zeitgemäßen Verbeſſerungen nicht abge-
neigt. Fürſt Bülow habe aber betont, daß er eine gegen
den Liberalismus zuſtande gekommene Finanzreform
nicht mitmache. Die Schuld an ſeinem Rücktritt liege daher
zum mindeſten ebenſo fehr beim Liberalismus. Zur
Blockfrage erklärte der Referent, die konſervative Partei
ſuche keinen Unfrieden mit dem nationalen Teil des Libe-
ralismus. Mit den Polen ſeien keinerlei Ab-
mächungen getroffen worden. Noch nie ſei in der parla-
mentariſchen Geſchichte eines Landes eine ſo hohe Regierungs
forderung zu friedlichen Zwecken ſo glatt bewilligt worden
wie die Reichsfinanzreform. Die Konſervativen hätten mit ihrer
Zuſtimmungserklärung manche Nachteile mit in den Kauf nehmen
müſſen. Man habe die Partei mit Winkelried verglichen, der ſich
in die feindlichen Speere ſtürzte, um das Vaterland zu erretten.
Wie dem auch ſei, in jedem Falle habe die konſervative
Partei das Vaterland über das Parteiinter-eſſe geſtellt. (Stürmiſcher Beifall.)

Nach eingehender Debatte gelangte folgende Ent
ſchließung mit großer Majorität zur Annahme:

„Die heutige, vom Berliner Deutſch-konſervativen Wahl
verein einberufene Verſammlung des Vorſtandes der konſer
vativen Vereinigungen von GroßBerlin ſpricht nach einem
überzeugenden Vortrage des Herrn Reichstagsabgeordneten
Grafen Weſtarp der deutſch-konſervativen Reichs-
tagsfraktion Dank und Anerkennung für ihre
Haltung in den verfloſſenen Kämpfen um die
Reichsfinanzreform aus und gelobt treues
Feſthalten an der Zugehörigkeit zur Deutſch-
konſervativen Partei.“

Das neue Strafgeſetzbuch. Wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ zuverläſſig hört, iſt über die Veröffent
lichung des erſten Entwurfes für ein neues Strafgeſetzbuch eine
Entſcheidung noch nicht getroffen. Die darüber verbreiteten
Nachrichten entbehren der tatſächlichen Unterlage. Daß in der
nächſten Zeit an die Veröffentlichung werde herangetreten werden,
ſei durch die Verhältniſſe gegeben, da es ja ſchon ſeit dem
Sommer nicht unbekannt iſt, daß die Kommiſſion, welche mit
der Aufſtellung eines Entwurfes beſchäftigt war, ihre Arbeiten
abgeſchloſſen hat.

Die zollwidrige Verwendung von Gerſte. Mit dem 1. Se p-
tember dieſes Jahres iſt das Geſetz über die zollwidrige Ver
wendung von Gerſte in Kraft getreten. Die darin und in
den Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats vorgeſehene
Kennzeichnung der zum niedrigeren Zollſatz eingeführten Gerſte
erfolgt bei den hierzu ausdrücklich ermächtigten Zollſtellen. Dieſe
ſind, wie die „N. p. C.“ hört, in tunlichſter Beſchleunigung mit
geeigneten Apparaten zum Teil bereits verſehen, zum Teil werden
ſie in nächſter Zeit damit ausgeſtattet ſein. Für die Uebergangs
zeit hat die Reichsverwaltung den Bundesregierungen die zur
Vermeidung unerwünſchter Verkehrsſtockungen nötigen Anord
nungen empfohlen.

Kommiſſionsberatungen über das Feuerbeſtattungs-
geſetz. Kürzlich wurde gemeldet, daß das Feuerbeſtattungs-
geſetz zurückgezogen. ſei und vorläufig keine Ausſicht be
ſtände, daß der Landtag ſich mit einem ſolchen Entwurf
beſchäftigen werde. An unterrichteter Stelle
wird der „Jnf.“ mitgeteilt, daß von einer Zurückziehung
dieſes Geſetzentwurfs nichts bekannt ſei. Die bisherigen
Kommiſſionsberatungen hätten infolge der jedesmal be-
ſchloſſenen Abänderungen die Aufſtellung von mehreren
Entwürfen notwendig gemacht. Dieſe Beratungen hätten
bis jetzt ihren Abſchluß noch nicht gefunden. Sie
ſollen von neuem zwiſchen den beteiligten Miniſterien in
Fluß kommen, ſo bald der neue Kultus miniſte r,
der in einigen Tagen vom Urlaub zurückerwartet wird,
die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen habe.

Die Stadt Saarbrücken im Regierungsbezirke Trier iſt in
der Art aus dem Verbande des Landkreiſes Saarbrücken für
ausgeſchieden erklärt worden, daß ſie vom 1. April d. Js. ab
einen Stadtkreis bildet.

Koloniales. Am 1. Auguſt d. J. iſt in Kamerun der
Betrieb auf der Eiſenbahnbauſtrecke Bonaberi-Nyombe
(89 Kilometer) eröffnet worden; am heutigen 15. September
wird vorausſichtlich der Betrieb bis Lum (108 Kilometer) er-
öffnet werden.

Sozialdemokratiſcher Parteitag. Jn der fortgeſetzten
Debatte über die Reichsfinanzreform am Dienstag erklärte
Reichstagsabgeordneter Hoch: Wir haben in der Fraktion
mit 18 gegen 16 Stimmen beſchloſſen, daß Singer beauf-
tragt werden ſoll, die Erklärung abzugeben, wir würden
nur dann für die Erbſchaftsſteuer ſtimmen, wenn ſie ent-
ſprechend geändert würde. Später wurde dann mit einem
Male geſagt, wir legen uns vorläufig nicht feſt, wir warten
bis zur dritten Leſung. Wir hatten es gar nicht mehr mit
der Erbſchaftsſteuer allein zu tun, ſondern nur mit der
ganzen Finanzreform. Die Regierung aber wollte uns vor
den Wagen ſpannen, auf dem auch die 400 Millionen in-
direkter Steuern lagen. Wir mußten uns fernhalten von
dem Gaukelſpiel der Liberalen, als ob die Erb-
ſchaftsſteuer die Hauptſache ſei. Die indirekten Steuern
ſind. die Hauptſache. Die Erbſchaftsſteuer war nur das

um die indirekten Steuern zu bekommen.
Die unklare ſchwankende Haltung der Fraktion (Unruhe)

wirkte abflauend auf die Parteigenoſſen und die Stoßkraft
der Partei wurde geſchwächt. Löbe Breslau meinte: Wir
hätten uns lächerlich gemacht, wenn wir die Erbſchafts
ſteuer zu Fall gebracht hätten. War es möglich, die ganze
Finanzreform in dritter Leſung zu ſchmeißen, dann mußte
auch der radikalſte Genoſſe Opportuniſt genug ſein, einmal
gegen das Prinzip zu ſtimmen. (Große Unruhe und Bei
fall.) MaurerMünchen: Stadthagen, Hoch und Geyer
haben 1906 ſelbſt in dritter Leſung für die damalige Erb-
ſchaftsſteuer geſtimmt. (Hört! hörtl) Wo war da ihr
radikales Gewiſſen (Sehr gutl) Die Stellung der
Fraktion war die einzig richtige und vernünftige. Wir
müſſen Wahlpolitik treiben, ja noch mehr, wir müſſen eine
geſchickte Wahlpolitik treiben. (Sehr richtigl) Und das
hat die Fraktion getan. Dießmann-Hanau: Man ſagt, die
Konſervativen und das Zentrum hätten die indirekten
Steuern verweigert, wenn die Erbſchaftsſteuer angenommen
worden wäre. Das glaube ich nicht. Jn der Nachmittags
ſitzung hatte ſich als Vertreter der ſchwediſchen Sozialdemo-
kratie Lindblad Gothenburg eingefunden, der vom Vor
ſitzenden begrüßt wurde. Lindblad überbrachte die Grüße
und den Dank der ſchwediſchen Arbeiter Sodann erſtattete
Knierim München den Bericht der Mandatsprüfungskom.
miſſion, aus dem hervorgeht, daß im ganzen 339 Vertreter
auf dem Parteitage anweſend ſind. Dann wurde die
Debatte über den Bericht der Tätigkeit der Reichstags.
fraktion fortgeſetzt. Eisner-Nürnberg begründete einen
Antrag, die Reichstagsfraktion zu beauftragen, ein Aktions-
programm von aktuellen geſetzgeberiſchen Arbeiten, Ge-
ſetzentwürfen nebſt Begründung und Denkſchriften zu ent.
werfen und im Reichstage einzubringen, die im Anſchluß
an aktuelle Fragen, Regierungsentwürfe, Anregungen der
bürgerlichen Parteien, aber unabhängig von den Vor-
ſchlägen der Regierungen und den Anträgen der bürger-
lichen Parteien den ſchöpferichen Willen der Sozialdemo-
kratie und des Proletariats verkörpern ſollen. In erſter
Linie ſoll unverzüglich auf dieſe Weiſe ein Gegenentwurf
zur Reichsverſicherungsordnung ausgearbeitet werden. Jn

der Begründung verwies Eisner auf den Zwieſpalt in der
Fraktion bei den Kämpfen um die Reichsfinanzreform. Jn
dem Augenblick, wo es möglich iſt, die direkte Beſteuerung
in das Reich hineinzubringen, iſt der Anfang vom Ende
des bisherigen Syſtems da. Das iſt der gerade Weg in
das neue Syſtem hinein. Reichstagsabgeordneter Singer:
Jn der Erwägung, daß kein einziger Delegierter mit der
Haltung der Fraktion unzufrieden iſt, halte ich dieſe ganze
Erörterung für überflüſſig. Was die Fraktion bei der
dritten Leſung getan hätte, iſt in der Fraktion gar nicht zur
Erörterung gekommen. (Hört! hört!) Wir haben für die
Erbſchaftsſteuer geſtimmt, weil wir grundſätzlich für direkte
Steuern ſind. Hierauf wird die Verhandlung auf Mitt-
woch vertagt.

Ausland.
Frankreich. Geſtern abend drangen an 30 Camelois du

Roy in das Vereinslokal der republikaniſchen Jugend im
9. Pariſer Bezirk ein, miß handelten mehrere Mitglieder
des Vereins und zerſtörten eine Büſte der Republik. Die
Polizei verhaftete ſieben Camelots.

Großbritannien. Das Unterhaus hat den Paragraphen des
Fina nz geſetzes betr. die Erhöhung der Erbſchaftsſteuer
nach zweitägiger Beratung angenommen.

Perſien. Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Teheran gemeldet
wird, iſt die Bevölkerung durch die Nachricht, der ehemalige
Schah habe unterwegs Halt gemacht und weigere ſich, die

Man fürchtet, daßReiſe fortzuſetzen, ſehr beunruhigt.
ihm die reaktionären Stämme zu Hilfe kommen und daß daraus
neue Unruhen entſtehen werden.

Marokto. Der Finanzminiſter El Mokri hat den Auftrag
erhalten, ſich nach Europa zu begeben und hier Waffen
einzukaufen, zu welchem Zweck ihm 300 000 Duros zur

Verfügung ſtehen.
Marokko und die Hudſon-Feier. Mulay Hafid wird ſich

durch eine Sondergeſandtſchaft bei der HudſonFultonGedenk-
feier in NewYork vertreten laſſen.

Griechenland. Wie auch die „Neue politiſche Korreſpondenz“
aus diplomatiſchen Kreiſen hoört, gedenkt Theoto-
kis ſich aus ſeiner parlamentariſchen Stellung als Parteiführer
zurückzuziehen. Maßgebend für dieſen Entſchluß ſoll die
Erkenntnis geweſen ſein, daß Theotokis für ſein politiſches
Programm Auflöſung der Kammer und Neuwahlen im
Parlament keinen Boden gefünden hat. Wie weiter aus

„Athen gemeldet wird, reiſte am Dienſte eine Deputation,
beſtehend aus fünf Hauptführern der Partei von Theotokis, nach
Korfu ab, um den Poarteiführer zur Zurückziehung
ſeiner Abdankung zu veranlaſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Zeppelinfahrt nach Mannheim.

Das Luftſchiff „Zeppelin III“ iſt heute (Mittwoch)
kurz nach 9 Uhr von Frankfurt unter der perſön-
lichen Führung des „alten Grafen Zeppelin
zur Fernfahrt näch Mannheim aufgeſtiegen. An
Bord befinden ſich der Herzog von Sachſen-Ko-
burg und Gotha, Prinz und Prinzeſſin
Auguſt WilhelmvonPreußen, Prinz Philipp
von Koburg, der amerikaniſche Flieger Orville
Wright, den der Graf perſönlich eingeladen hatte,
Hauptmann Hildebrandt, Geheimer Kommerzienrat
Dr. Löwe (Berlin), Geheimer Kommerzienrat Lan)
(Mannheim), die Kommerzienräte Arnold und Voögele
(Mannheim), Regierungs präſident v. Meiſter
und Dr. Karl Lanz. Kurz vor dem „Zeppelin III“ hat
auch der Parſevalballon einen Aufſtieg unter-
nommen, kreuzte über dem Fluggelände und begleitete
das Luftſchiff auf deſſen Fahrt nach Mannheim.

Ueber die weitere Fahrt wird noch folgendes gemeldet:
Groß-Gerau, 15. September, 9 Uhr 38 Min.

Soeben überflogen beide Luftſchiffe in raſcher
Fahrt Groß-Gerau und nahmen die Richtung auf die
Eiſenbahnſtrecke Mainz- Darmſtadt. Der Parſeval
ballon fliegt an der Spitze.

Die Flugapparate von Groß und Parſeval. Wie wir
aus Luftſchifferkreiſen erfahren, wird ſowohl der Flug
apparat des Majors von Parſeval wie der des
Majors Groß in kurzer Zeit ſeinen erſten Aufſtieg er
leben. Beide Flugapparate ſind wie der Bloriotſche Flug

apparat Eindecker im Gegenſatz zu dem Wrightſchen Flug
apparat. Der „Parſeval“ wird eine Spannweite von
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14 Metern und eine Länge von 12 Metern haben. Er iſt
mit einem 100 PS Motor ausgerüſtet und hat die An
triebſchrauben an der vorderen, Seite des Apparates. Be
merkenswert iſt der Umſtand, daß der Apparat mit
Schwimmſtangen verſehen iſt, ſo daß er nicht nur
vom Lande und vom Waſſer aus aufſteigen kann, ſondern
auch Sicherheit bei Abſturz ins Waſſer gewährt. Der
Flugapparat „Groß'“, der vorausſichtlich in der von der
Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen in Schöneberg er
richteten Halle untergebracht werden wird, ſoll ſich durch
ſehr einfache Konſtruktion auszeichnen, die ge
heim gehalten wird. Er iſt mit einem vierzylindrigen 40
PS Motor ausgeſtattet. Von militäriſcher Seite
wird den erſten Flugverſuchen mit einem deutſchen Mili-
tärflieger, die auf dem Tempelhofer Felde ſtattfinden
werden, großes Jntereſſe entgegengebracht:

Der Parſeval IV beabſichtigt heute (Mittwoch) nachmittag
um 5 Uhr von Bitterfeld aus eine einſtündige Fahrt indie Umgegend von Bitterfeld zu unternehmen. Der Ballon iſt
bekannt 3 Eigentum des Berliner Aeroklubs. Zur heutigen

ahrt wollte Kapitän Engelhardt aus Berlin nach Bitter
ld kommen.

Orville Wrights vorletzter Flugverſuch auf dem Tempel
r Felde legte eine Probe von der Verwendbarkeit des

pparats in plötzlich wechſelnden und ſelbſt in wirbelartigen
Luftſtrömungen ab. Der „Wind ging ſtoßweiße, ſchwankte in
ſeiner Stärke zwiſchen 4 bis 8 Metern Geſchwindigkeit in der
Sekunde und änderte ſeine Richtung in ſieter Unbeſtändigkeit.
Wright blieb vollſtändig Herr des Apparates bemerkenswert
war beſonders die Sicherheit, mit der das Höhen-
ſteuer funktionierte. Bei einem Fluge, der ſieben
Minuten 36 Sekunden dauerte, ſaß Geheimrat Hergeſellneben Wright und erbrachte den Beweis, daß eine ſ Felft/

liche Meldung während des Fluges mögiich iſt,
durch eine Karte, die er auf dem Knie ſchrieb. Ein zweiter
Flug, den Wright allein unternahm, dauerte 17 Minuten.
Beide Flüge bewegten ſich in geringer Höhe, z. T. dicht über
den Boden hin.

Vermiſchtes.
N. G. C. Der Kaiſer als Manöverkritiker. Die großen Herbſt

übungen, die alljährlich unter den Augen des oberſten Kriegs-
herrn vor ſich gehen, bringen Orden, Beförderungen, aber auch
„blaue Briefe“. Mancher geht voll Hoffnung ins Kaiſermanöver,
das ihm Gelegenheit geben ſoll, ſich hervorzutun und vielleicht
einen tüchtigen Sprung vorwärts zu machen. Bei manchem
kommt es aber auch anders. Jm Kaiſermanöver werden eben die
höchſten Anforderungen geſtellt, und ſie bieten daher mehr als
andere Manöver die Möglichkeit, Talente und Schwächen zu er
kennen. Die am meiſten gefürchtete Kritik iſt die, die am letzten
Manövertage ſtattfindet. Sie iſt zugleich eine der ſchwierigſten
und intereſſanteſten militäriſchen Leiſtungen. An ihr nehmen nur
die Offiziere bis zum Regimentskommandeur oder ſelbſtändigen
Bataillonskommandeur abwärts teil. Zunächſt entwickeln die
Führer der beiden großen kämpfenden Parteien die Gründe ihres
Handelns und ihrer Maßnahmen. Der Chef des Generalſtabes
der Armee ergänzt dann dieſe Angaben vom Standpunkte der
Leitung aus. Nun ergreift der Kaiſer unter der geſpannten
Aufmerkſamkeit Aller das Wort. Er beſpricht die einzelnen
Manövertage vom erſten bis zum letzten in zuſammenfaſſender
Darſtellung. Sachlich iſt der Kaiſer als Kritiker ſehr ſcharf, er
läßt niemals einen Fehler durchgehen und kein kommandierender
General, mag er dem Monarchen ſonſt auch noch ſo freundſchaft
lich naheſtehen, kann nach der Kritik noch im Zweifel darüber ſein,
wie der Kaiſer ihn in dienſtlicher Hinſicht einſchätzt. Bemerkens-
wert iſt es, daß der Kaiſer meiſt ohne irgendeine Karte kritiſiert
und doch von den vielen wechſelnden Schlachtbildern der drei oder
fünf Manövertage kein einziges vergißt und die Dutzende von
Ortsnamen, Straßen, Flußläufen, die in Frage kommen, ſtets im
Kopfe hat. Das iſt ein Beweis eines außerordentlichen Gedächt
niſſes und des nie ausſetzenden Jntereſſes, mit welchem der Kaiſer
von früh bis ſpät die Manöver verfolgt. Auch für die Leiſtungen
der einzelnen Truppenkörper hat der Kaiſer ein gutes und ſicheres
Auge. Nur ſehr ſelten gelangt bei dieſen Kaiſerkritiken, wo Lob
und Tadel ſo folgenſchwer verteilt werden, der Humor zu einem
beſcheidenen Rechte. Einem unſerer Kriegsminiſter es war,
wenn wir nicht irren, Herr von KaltenbornStachau gelang es
indeſſen doch einmal, freilich durchaus unbeabſichtigt, eine Kaiſer-

Das geſchah in den 90er

wort: „Die Kartoffeln könnten noch etwas mehr geſchont werden,
Majeſtät!“ Dieſe Antwort rief die allgemeine Froöhlichkeit hervor,
von der auch der Kaiſer ſich nicht ausſchloß.

Vom Fürſten von Bülow. Man ſchreibt der „N. G. C.“ aus
Norderneh von hochgeſchätzter Seite: Als Fürſt Bülow im
Auguſt etwa 800 Bewohner von Wilhelmshaven empfing, betonte
er, wie man ſich erinnert, in ſeiner Anſprache an ſie, daß es
ſeine Abſicht ſei, nicht mehr in die Oeffentlichkeit zu treten.
Alles weiſt darauf hin, daß dieſer Entſchluß vom Fürſten Bülow
durchgeführt wird. Nach zwölfjähriger angeſpannter Tätigkeit
an leitender Stelle iſt der Fürſt offenbar glücklich, ſich endlich ein-
mal ausruhen zu können. Jeden Morgen ſieht man ihn einen
zweiſtündigen Spazierritt um die Jnſel unternehmen. Auch
nachmittags begegnet man ihm regelmäßig am Strande, wo er
lange Spaziergänge mit der Fürſtin macht. Das iſt ein Unter-
ſchied von früheren Jahren, wo Fürſt Bülow oft erſt des Abends
auf der Promenade zu erblicken war. Fürſt und Fürſtin Bülow
bewohnen, wie man weiß, auch in dieſem Jahre die durch einen
Anbau weſentlich vergrößerte und neu eingerichtete „Villa
Wedel“. Die Lage der Villa iſt herrlich, in unmittelbarſter
Nähe des Meeres, auf das auch alle Fenſter und drei Terraſſen
gehen. Der Neubau enthält einen prächtigen Saal, wo die
Fürſtin muſiziert. Der berühmte ruſſiſche Pianiſt Profeſſor
Sapellnikoff weilt ſeit Wochen zum Beſuche in der Villa.
Auch die übrigen Zimmer ſind auf das wohnlichſte hergeſtellt
worden. Die große Bibliothek des Fürſten iſt aus Berlin direkt
nach Rom in die Villa Malta übergeführt worden. Aber auch
nach Norderney hat der Fürſt eine größere Anzahl von Büchern
ſenden laſſen, die in ſeinem geräumigen Arbeitszimmer vier
hohe Regale füllen. Fürſt und Fürſtin Bülow führten in Berlin
ein ſehr gaſtliches Haus. An dieſer Gewohnheit hält das Fürſten-
paar auch in Norderneh feſt und ſieht hier faſt täglich Freunde
und Bekannte bei ſich. Jn den kommenden Jahren will Fürſt
Bülow einen Teil des Sommers in Flottbek an der Elbe
verleben. Seine und ſeiner Gemahlin Vorliebe für die Nordſee
iſt aber ſo groß, daß wohl mit Beſtimmtheit darauf gerechnet
werden kann, daß ſie in jedem Jahre auch künftighin einige
Wochen oder Monate in Norderneh verbringen werden, und wir
hören, daß Fürſt Bülow ſich die „Villa Wedel für
längere Zeit geſichert hat. Sie trägt jetzt übrigens den
Namen „Villa Edda', den ihr die Fürſtin gegeben hat, die
ſehr vertraut mit der germaniſchen Mhthologie iſt. Fürſt und
Fürſtin Bülow wollen in dieſem Jahre ihren Aufenthalt in
Nordernehy möglichſt lange ausdehnen, bis ſie zum Winter nach
der Villa Malta an den Tiberſtründ ziehen.

Kurzſchlußverſuche der Eiſenbahnverwaltung. Die Berliner
Eiſenbahnbehörde hat, wie der „Jnf.“ von beteiligter Seite gemeldet
wird, im Verein mit der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft vor einigen
Tagen auf der Königlichen Verſuchsbahn bei Oranienburg ſogenannte
Kurzſchlußverſuche angeſtellt. Man wollte hierdurch feſtſtellen, ob
ein geriſſener Leitungsdraht der Oberleitung einem
darunter befindlichen Wagen gefährlich werden kann. Die Verſuche
wurden in der Weiſe angeſtellt, daß man an die Leitung ein Drahtſeil
hängte, welches mit dem anderen Ende das Dach eines Perſonenwagens
berührte. Sobald der Strom durch die Leitung ging, trat ſogleich
Kurzſchluß ein. Das Reſultat der Verſuche ergab, daß die Dach
bekleidung des Wagens eine entſprechende Jſolation bietet,
und daß ein im Fahren begriffener Wagen durch einen herabſallenden
Teil der Leitung nicht gefährdet wird. Ferner wurde konſtatiert,
daß auch bei einem ſtehenden Wagen die Gefahr nur gering iſt, da im
äußerſten Falle nur ein ſogenannter unvollkommener Kurzſchluß ein
treten kann, der von den Betriebsbeamten unbedingt bemerkt werden muß.

Ein Wolkenbruch ſetzte in Sarajewo einzelne Gaſſen zwei
Meter tief unter Waſſer. Zahlreiche Frauen und Kinder werden
vermißt. Jm Orte Pale, wo ſerbiſche Kirchweih war, ſind etwa
15 000 Menſchen vom Waſſer abgeſperrt und können nicht fort,
40 Häuſer wurden teils weggeſchwemmt, teils ſind ſie eingeſtürzt.

An Bord des Kreuzers „Descartes“ wurde, wie uns aus
Toulon gemeldet wird, infolge Bruches eines Dampfrohres ein
Matroſe getötet und ein anderer lebens gefährlich
verletzt.

Deſerteure? Die Nachricht der „France Militaire“ vom
1. September, daß in den letzten elf Monaten aus der Garniſon
Colmar 85 Mann, darunter in allerletzter Zeit acht Dragoner,
nach Frankreich deſertiert ſeien iſt nach der „N. p.
C.“ unzutreffend. Seit Oktober vorigen Jahres ſind nur
15 Mann, darunter 2 Dragoner, aus Colmar deſertiert.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Sptember. Angekommen: „Granada“ 12. Sept. in
Santos. „Badenia“ 13. Sept. in Newport-News. „Edea“
13. Sept. in Bonny. „Cleveland“ 14. Sept. auf der Elbe. „Li-
beria“ 14. Sept. in Hongkong. Abgegangen: „Saxonia“
13. Sept. von Singapore. „Croatia“ 13. Sept. von St. Thomas.
„Rugia“ 13. Sept. von Oporto. „Otavi“ 11. Sept. von Swa-
kopmund. Paſſiert: „Brisgavia“ 11. Sept. Sagres. „Se
govia“ 13. Sept. Sagres. „Hohenſtaufen“ 14. Sept. St. Vincent.
„Blücher“ 14. Sept. Lizard

(Bureau für den Bezirk HalleNorddeutſcher Lloyd.

a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.)) Bremen,
14. September. „Goeben“ Sonntag in Aden an. „Bülow“

„Zieten“ geſtern in Neapel an. „Prinzheute in Singapur an.
„Crefeld“ geſtern St.Eitel Friedrich heute in Nagaſaki an.

Vincenk pafſ. „Bonn“ Montag Dover paſſ.
von Coruna ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in New
Hork an. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. September. „Togo“
Montag in Lome an. „Lome“ Montag von Lome ab. „Anna
Woermann“ Dienstag von Lagos ab. „Lucie Woermann“ Montag
in Lome an. „Swakopmund“ Montag in Swakopmund an. „Sa-
voia“ Montag in Swakopmund an. „Jrma Woermann“ Montag
in Lome an. „Otavi“ Sonnabend von Swakopmund ab.
„Jeannette Woermann“ Montag Queſſant paſſ. „Eleonore Woer
mann“ Montag Queſſant paſſ.

Briefkaſten.
E. H. in H. Bei dem Erwerb eines Grundſtückes für 68 000 Mk.

entſtehen an Koſten a) Gebühr (des Notars oder des Gerichts) für
die Beurkundung des Kaufvertrags 68 Mk., b) Preuß. Landesſtempel,
1 v. H., 680 Mk., o) Reichsſtempel, 2 mal v. H. (226,70 Mk. X 2),
453,40 Mk., d) Gebühr des Gerichts für die Eintragung des Eigen-
tümers 72 Mk., Fortſchreibungsgebühr von Liegenſchaften
10 Pfg. bis 3 Mk., je nach dem Betrage des Reinertrages, und von
Gebäuden 10-—50 Pfg., je nach dem Betrage des Nutzungswertes,

Schreibgebühren für jede Seite 10 Pfg. Eine Beurkundung des
Kaufvertrags kann unterbleiben, wenn keine beſonderen Abreden ge-
troffen werden ſollen und die Auflaſſung nicht ſofort erfolgen kann.
In dieſem Falle wird die vorſtehend unter a bezeichnete Gebühr ge-
ſpart. Wenn indeſſen die Auflaſſung nicht ſofort erfolgen kann, ſo
empfiehlt es ſich, einen Kaufvertrag abzuſchließen. Nach dem Bürger
lichen Geſetzbuche müſſen Kaufverträge gerichtlich oder notariell errichtet
werden, wenn daraus ein klagbares Recht auf Auflaſſung hergeleitet
werden ſoll. Bei privatſchriftlichen Kaufverträgen wird der Form-
mangel durch die erfolgte Auflaſſung geheilt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. September 1900.

Aufgeboten: Der Bergarbeiter Otto Börkner, Trothaerſtr. 37 und
Minna Pretzſch, Schloſſerſtr. 12. Der Eiſenbahnſchlvſſer Ludwig Pupke,
Karlſtr. 8 und Elſe Eckert, Leipzigerſtr. 7. Der Schloſſer Wilhelm
Pfeiſer und Berta Peiske, Torſtr. 34. Der Keſſelſchmied Bruno Schle-
huber, Dieskauerſtr. 5 und Minna HOuilitzſch, Schloſſerſtr. 9. Der
Schloſſer Albert Teuſcher, Torſtr. 22 und Auguſte Voigt, Dieskau. Der
Maler Alfred Dohle, Ludwig Wuchererſtr. 20 und Anna Kluge, Bern-
hardyſtr. 50. Der Poſtbote Albert Gröper, Streiberſtr. 20 und. Emma
elke, Hecklingen. Der Zuſchneider Franz Haß Berlin und Elfe
wadlo, Pfännerhöhe 32. Der Former Paul Herrmann, Weingärten 37

und Elſe Böhme, Böllbergerweg 28. Der Poſtbote Karl Hartkopf,
wingerſtr. 31 und Emma Grabau, Königſtr. 93. Der Arbeiter Albert
ähne, Bruckdorferſtr. 5 und Marie Dworak, Schloſſerſtr. 5. Der

Saitlermeiſter Paul Kammler, Fleiſcherſtr. 7 und Eliſabeth Stock,
Barfüßerſtr. 17. Der Schloſſer Paul Leißner, Merſeburgerſtr. 108 und
Lucia Böhlert, Albrechtſtr. 21. Der Kaufmann Kurt Ewald, Gottes
ackerſtr. 15 und Elſa Günther, Zenkerſtr. 11.

Geboren Dem Arbeiter Johann Pohle, Schmiedſtr. 28, S. Willy.
Dem Bierſfahrer Max Schmidt, Torſtr. 17, T. Lieſelotte. Dem Poſt
ſchaffner Auguſt Ulbrich, Meckelſtr. 11, S. Wilhelm. Dem Dachdecker
Martin Hennecke, Jakobſtr. 47, S. Martin. Dem Glaſer Karl Landtag,
Torſtr. 27, T. Hildegard. Dem Bierfahrer Hermann Auguſtin, Tor
ſtraße 32, T. Martha. Dem Bierfahrer Hermann Andrae, Kellner
ſtraße 17, S. Hermann. Dem Handarbeiter Gottlieb Lohr, Dieskauer
ſtraße 2, S. Joſef.

Geſtorben: Der Hausburſche Paul Pätz, 14 J., Dieskauerſtr. 11 e.
Die Witwe Henriette Hübner geb. Elſtermann, 71 J., Dachritzſtr. 4.
Des Tiſchlers Hermann Becker S. totgeb., Pfännerhöhe 566. Der Ar-
beiter Wilhelm Liebmann aus Bitterfeld, 43 J., Klinik. Der Kanzlei
ſekretär Julius Fräntzel, 63 J., Taubenſtr. 24. Der Kaufmann Emil
Voigt, 53 J., Kirchnerſtr. I. Der Auszügler Ferdinand Heſſelbarth,
79 J., Delitzſcherſtr. 23a4. Des Zigarrenmachers Paul Neumann S.
Helmut, 5 Mon., Dieskauerſtr. 8.. Des Kaufmanns Hermann Urlaub
aus Bitterfeld T. Dorothea, 13 J., EliſabethzKrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Fr. E. Heinicke, Halle und
M. W. K. Voſteen, Delmenhorſt. Der Aſſiſtent Dr. E. G. Fr. Sper-
ling, Halle und A. Th. S. Droſihn, Meisdorf. Der Sergeant und

ahlmeiſter Aſpirant Konrad Kümmel, Wittenberg und Anna Telle,
chleeſen. Der Schloſſer Wenzel Koßmann, Halle und Helene Kaminski,

Helbra. Der Kaufmann Dr jur. Eugen Heinrich Dorgerloh, Halle und
Eliſabeth Rühle, Leipzig-Schleußig. Der Hilfsbremſer Wilhelm Walter
Oskar Kohlberg, Halle und Sophie Dorothee Finke, Wegeleben. Der
Fabrikarbeiter G. A. Straube, Halle und A. M. Städter, Zwebendorf.
Der Bahnarbeiter Fr. Joſ. Strahl, Dieskau und Elſa Hulda Roh-
krämer, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 14. September 1906.
Aufgeboten: Der Bergmann Georg Buſſe und Enmilie Beſer,

Schillerſtr. 43. Der Arbeiter Karl Jacob, Eichendorffſtr. 6 und Emma
Kellermann, Trothaerſtr. 78.

Geboren Dem Gutsverwalter Albert Söhring, Reilſtr. 27a, S.
Kurt. Dem Fleiſcher Julius Kloſtermann, Advokatenweg 27, S. Julius.
Dem Buchbinder Heinrich Roth, Jägerplatz 33, T. Elſe.

Geſtorben Des Elektrotechnikers Henry Klepzig K. totgeb., Reil
ſtraße 2. Die verwitwete Rechtsanwalt Millicent Büſch geb. Hardy,
61 J., Blumenthalſtr. 7. Der Privatmann Bernhard Keindorf, 63 J.,
Geiſtſtr. 70.
m

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V.: Arthur Vierbach;

Sämmtliche Neuheiten für Herbst umnci Winter ind eingetroffen.
moderne Muster nach Entwürfen erster Künstler in Handknüpferei, Axminster l,

II u. III, Velour, Tapestry, wie in dem sehr beliebten Haarbrüssel eteo.

Perser Teppiche, Becken, Vorhänge ete.
besonders schön und preiswert.

Teppiche und laufer

Garcinen, Stores,
Uebergardinen, Zugrouleaux

binoleum m Tapeten

Schlußredaktion I. Barwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Diese Abteilung bietet in jeder Qualität und Preislage veit-
gehendste Auswahl für jeden Geschmack.

Anfertigung von Extragrößen in kurzer Zeit.
Reisedecken, Schlafdecken, Felle ete,
bilden eine Spezial- Abteilung für sich; bei enormer Auswahl, guten Qualitäten,

billigen Preisen ist auch hier jedem Gesohmack Rechnung getragen.

Vebernahme Kompletter Wohnungs Einrichtungen.

S
Arnold Troitzsch Gr. Ulrichstr. I put, I, I. II Itan

am Kleinschmieden
Grösstes SpezialeGeschäft für deKorative Wohnungs Ausstattungen.

Personenaufzug.

Gotha Montag

S



Whaln--heater
Beſitzer um Paul Blüthgen.

gie: V. Springer.Orcheſterleituegs Kapellmeiſter Emil Joseph.

Donnerstag, den 16. September 1909,
abends 8 Uhr:

Fröffungs-Yorstellung
mit Prolog

und einem nur erſtklaſſigen, für Halle
vollſtändig neuen

Elite-Spezialitäten- Programm.

Ab 16. September täglich:

Neu! Zum erſten Mal hier! Neun
Capitain Frohn

mit ſeinen dreſſierten

Wunder See- Löwen.
Der Clou der Dressur!

Nem Zum erſten Mal hier! Nemn!
Prof. Edmondi Imeini,

berühmter ital. Geigen-Virtuoſe.
Zum erſten Mal hier!

The great Taft
Welt--Jlluſioniſt

mit ſeinen 6 Aſſiſtenten.
Verblüffende Jlluſionen, u. a.

Das myſteriöſe Boudvir. Der magiſche Baldachin.
IlDas Wunder von Cawnporel!!!

Zum erſten Mal hier! Nemn!
Baronin lHliläa v. Bernegg krühlings-Frio,

Operetten-Diva. Geſang- u. Tanz- Terzett.

Neu! Zum erſten Mal hier! en

6 Pirmanis 6
Elite-Parterre-Akrobaten.

Einzig daſtehend:
Alle Triks, 3 Mann hoch, werden von einer

Dame gehalten.

Nemn?! Nenu?!

Nem

Neu Zum erſten Male hier! Nen!
Hermann Mestrum

der brillante Humoriſt
und eigener Autor ſeines Repertoires.

Zum erſten Male hier!

Original Barna
Clown mit ſeinem

Pferd als FIusiker.
Zum erſten Male hier!

Das Phänomen

777 dosée 777
Nemn

Neu Neu

Nem Neu!
Zum erſten Male hier! Neu!

5 Yamagatas 5
Orig. JapaneſenTruppe

in ihren unvergleichlichen Darbietungen.

Gptische Zerichterstattung.
Aktuelle und humoriſtiſche Bilder-Serie.

Lebende

Fhotographien.

Jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr

familien-Vorstellung.
Jeder Erwachſene 1 Kind frei. Kinder allein halbe Preiſe

Preiſe der Plätze
Logenplatz Mk. 2,10 I. Rang, uum. Mk. 1,55Sperrſitz, num. Mk. 1, 25 I. Ranug, unnum. Mk. 1 05
Parkett, numer. Mk. o 75 II. Rang Mk. „40

einsechiiess len städt. Billettstener.
Billetts haben nur für den Tag Giltigkeit, für

welchen ſie gelöſt und ſind jederzeit im Theater
burean ſowie bis nachm. 6 Uhr in den bekannten
M Vorverkaufsſtellen zu haben. (3849

Jeden Mittwoch nachm. 4 Uhr
Entree Kinder 10 Pfg.,
Erwachſene 20 Pfg.
Volle Orchester-MusiK.

Am Donnerstag, den 16., und
Freitag, den 17. d. M., sowle
am 30. d. M. und 1. Oktober
bleibt mein Geschäft Feiertage halber

geschlossen.

B. J. Baer, Bankgeschäft.

Algeneiner deutſcher Verſcherungs Verein Zegeert
Stuttgarter Mit und Rücverſiherungs- „Alier-

Geſellſchaft.
An Stelle des verſtorbenen Generalagenten Herrn Robert

Marschall haben wir Herrn
Garl Schrador, Se wehä u 6p.,

eine Generalagentur übertragen. Hochachtungsvoll
Subdirektion Halle a. S. M. Lotze.

Mit Bezug auf vorſtehendes Jnſerat empfehle ich mich
Abſchluß von Verſicherungen aller Art und bitte, das meinem r

gänger entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen

zu wollen. Hochachtungsvoll [3879Telephon Nr. 2571. Garl Schrader, Generalagent.

r L Transport frei. J
Paul Danneverg z5 S d

S 2 Möbel
s Sz Noderne Wohnungseinriehtungen Brautausstattungen

2 Halle a. S., Kl. Ulrichstr. 18 a, part., I. u. II. Et. 7
Günstige Kaufgelegenheit bis 15, Nov. er. 107 Rabatt. s

T ea. 50 Musterzimmer. T

Rikter
Grossh. Sächs. Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Flügel Pianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig,
unübertroffen preiswert, tonschön und Solid.

Gr. FPrachtkatalog gratis.

Grösste Auswahl. Zequeme Zahlungsbeding.

Da ſt L welthe
für beste Qualität bürgt.

Dr. Oetkers ZuZucker
ist der beste und billigste Ersatz für Vanille.

Zum Backen nur das echte Dr. OetKer's Backpulver.

Alumnat der berechtigten Realschule
zlankenburg-arz

nimwi jeäerzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Halästeins Pensionat für Gymnasiasten u. Realsehüler,

Halle a. S. Bernburgerstr. 28. Fernspr. 795.
Prospekt. PEwmpfeblungen.

Tagespension für Schüter aus der Stadt und Umgegend.

Cebengfrage bleibt immer Wohnung.
Wer angenehm und geſund der Großſtadt entrückt, ohnederen Vorzüge zu entbehren (elektr. Licht, höhere Privat
ſchulen, frei von allem Zwang und vor allem ſehr billige,
ſehr geringe Steuerquote) wohnen will zwiſchen den dreiGroßſt ädten Hamburg, Lübeck, Kiel, wende ſich an das

Zentral- Bureau der Villen-kolonie Heunob-keinteld bel bübees.

SHeute, Mittwoch, den 15. September:

Apoſſo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.Zum letzten Male

Das grandioſe Eröffuungs Programm.

Karl Maxstadt, inElCriede Arendy, s Excelsſors,
5 SchenkK-Marvelly, Mr. Cherber.

Donnerstag, den 16. September: R Zum erſten Male
Das außergewöhnliche groſtartige

Gastspiel-— Programm.
Das Senſations- Gaſtſpiel von

Zum erſten Male TVaka Ishatdh, Zum erſten Male
in Europa! in Europa!maurische Schlangentänzerin

un lebenden Riesen-Python-Schlangen
Eigene Pracht-Dekoration, Ausstattung und Kostüme.

Gaſtſpiel von

Karl Maxstadkt,dem weltbekannten Original- Geſangs Humzeiſten mit

völlig neuem, ſelbſtverfaßtem Repertoir.
Gaſtſpiel von

4 Nightons
in ihren phänomenalen gymnaſtiſchen Künſten.

W Die meiſten großen illuſtrierten Zeitſchriften des Jn u.
Auslandes brachten ausführliche Berichte über die Leiſtungen x

der Künſtler in Wort und Bild.
Gaſtſpiel des erühmten Violin-Virtuosen

Ota Gygiöi.
U Prpfeſſor I. loachim ewpfahl im Jahre 1907 Ota Gygi

als ſeinen talentvollſten Schüler dem „Verein der Kunſt-freunde in Berlin“ und an die Berliner Konzertdirektoren.

Das Fakſimile dieſes Schreibens hängt im Theater-Entree zur
gefl. Einſicht aus.

Außerdem die übrigen völlig neuen Debuts.
Trotz der enormen Koſten dieſes Weltſtadt-Programms

keine erhöhten Eintrittspreise!

Bad Wittekind.
Donnerstag, den 16. September

J Schlachtefeſt.
Von 10 Uhr ab Wellfleiſch u. div. friſche Wurſt.

Etablissement Wintergarten
Jnh.: Paul Zscheyge

3 Minuten vom Haupt Bahnhof
finden täglich von 4--7 und 8--12 Uhr

Künstler- Konzerte
ſtatt, ausgeführt von erſtklaſſigen Künſtlern.

Angenehmer Aufenthalt. Guter Familienverkehr.
d

Frau Dr. Hanna Münter,
Opern- und Konzertsängerin, sowie akadem, gepr. Klavierlehrerin

Hermannstr. 33, erteilt [13990
Vnterricht in Gesang und Klavierspiel.

Pa. Wollgarn, arschmidt- Altenburg Dern

eher enterreto. Stolz jedes ZürosGust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Stadttheater in Halle a.

Wer n 1909
6. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.0 diese Leutnants.
Luſtſpiel in 3 Akten von Curt Kraatz.

Spielleitung: Walter Sieg.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [3842

Freitag, den 17. Sept. 1909
7. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

In WwWeissen Röss'lI.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im 13828

Weinhaus Broskouskj.

Wilhelmsgarten,
gut bürgerl. Fam. re Sehu,

Landwehrſtraße 3Täglich Künstler- Konzert

eines berühmt. Konzert-Enſembles.
Eintritt frei.Das Enſemble hatte die hohe m z Aug. Weduy,

Ehre, vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer Leipzigerstrasse 22.
zu konzertieren. [3981Von 4 Uhr ab Kaffee Konzert. g. Telephon 390.

Auswärtige Theater.
Süsse

ne den 16. Septbr. 1909.
e

ist die

Auler
z Schreibmaschine

Ueber 50 000 im Gehbrauch.

Grösste Durchschlagskraft,
Einfachste Handhabung.

Allein-Vertrieb:

z

e ne e Weintrauben,
Leipzig nd Theater): Die Pfund 22 nErost Weinbold, enFernruf 3479

reu rei er.bing (Stadt Theater):
Madame Butterfly.

Für die Jnſerate verantwortlich; Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 433 der Halleſchen Zeitung 16. September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
16. September.

1622. Tillh erobert Heidelberg.
1736. Der Verbeſſerer des Barometers und Thermometers,

Gabriel Daniel Fahrenheit, geſtorben.
1802. Der ungariſche Freiheitskämpfer Ludwig Koſſuth geboren.
1834. Der Dichter Julius Wolff geboren.
1859. Doſe Worſher David Libvingſtone entdeckt den Ny

jaſſaſee.
1867. Der Jugendſchriftſteller W. O. v. Horn (Wilhelm Oertel)

geſtorben
1873. Rückkehr der letzten deutſchen Truppen aus Frankrei1907. Der Raturſorſher William Marſhall geſtorben. W

Tagesſpruch: Jch glaube, daß es kein Bündnis gibt,
Bei dem ſo ſchnell die Freude endigt,
Als wenn man ſich ohne Verſtand verliebt,
Oder ſich ohne Liebe verſtändigt.

Roderich.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. September.

Vom Manöver des 4. Armeekorps. Die Brigaden inner
halb ihrer Verbände haben ihre Uebungen beendet. Am geſtrigen
Dienstag nahmen die Uebungen im Diviſionsverbande ihren An
fang. Die 7. Diviſion zieht ſich, von der 8. Diviſion verfolgt,
inter hartnäckigem Widerſtand in das Harzgebirge zurück. Hier
kommt es zur Vereinigung beider Diviſionen. Der Angriff des
Forps geht nunmehr gegen einen markierten Feind, der aus den
InfanterieRegimentern 27 und 66 beſteht. Jn der Ebene

iſchen Quedlinburg und Halberſtadt kommt es zum Schluß-
treffen. Jm Anſchluß daran findet die Parade der geſamten
Truppen auf dem Exerzierplatze am Heidberge zwiſchen Quedlin
burg und Halberſtadt ſtatt. Die Quartiere der Truppen ſind
zurchweg ſehr gut.

Vom Feuerverſicherungsverband für Mitteldeutſchland.
der Generaldirektor der LandFeuer-Sozietät des Her-
zogtums Sachſen, Landrat a. D. Winckler in Merſeburg, iſt

Verbandsdirektor des Feuerverſicherungs-
verbandes in Mitteldeutſchland und der Gene-
raldirektor der Provinzial-Städte-Feuerſozietät, Geheimer
Regierungsrat Schede, zum Stellvertreter des Ver-
handsdirektors ernannt worden.

Zur Landtagserſatzwahl. Wie aus Kreiſen verlautet, die
dem hieſigen Linksliberalismus nahe ſtehen, ſoll zwiſchen dem
verein der Liberalen und dem Vorſtand des Na
tional liberalen Vereins, vorläufig allerdings noch un
verbindlich, dahin verhandelt worden ſein, zur bevorſtehenden
Landtagserſatzwahl für Halle und den Saal-
kreis eine Kartellbkandidatur des Oberpoſtaſſiſtenten
Delius zu proklamieren. Herr Delius gehört bekanntlich der
freiſinnigen Volkspartei an.

Vom Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen. Die wöchentlichen Winterſitzungen beginnen morgen,
donnerstag, den 16. September, pünktlich 84 Uhr in den oberen
Räumen des „Reichshofs“ (Eingang Kaulenberg). Herr Profeſſor

Dr. Mez wird über Fortpflanzung und Vererbung ſprechen.
Gäſte ſind willkommen

Der Kunſtgewerbeverein hält ſeine ordentliche General
ver ſammlung Sonnabend, den 18. September, abends
s Uhr im Hotel zur Tulpe ab. Auf der Tagesordnung
ſtehen 1. Bericht über das verfloſſene Vereinsjahr. 2. Bericht über
die Tätigkeit des Ausſchuſſes zur Beratung in künſtleriſchen
Fragen. 3. Rechnungslegung und Entlaſtung des Kaſſierers.

Aufſtellung des Voranſchlages. 5. Neuwahlen: (Verwaltungs-
rat, Rechnungsreviſoren, Kommiſſion für das Denkmälerwerk,
vibliothekskommiſſion). 6. Maßnahmen zur Erzielung einer
größeren Mitgliederzahl. Die Vereinsbibliothek be-
findet ſich im Erdgeſchoß der ſtädtiſchen Hand werkerſchule
an der Gutjahrſtraße; ſie iſt von jetzt ab geöffnet: Sonntags von

Uhr, Mittwochs und Freitags von 8---926 Uhr, ferner
vom 1. Oktober ab: Dienstags von 5-7 Uhr.

Zum Kreisturnfeſt in Halle 1910. Der Wohnungs-
ausſchuß hielt ſeine erſte ordentliche Sitzung ab. Herr Kauf
mann E. Roesner iſt Obmann. Seine eigentliche Tätigkeit
beginnt der Wohnungsausſchuß im Anfang des neuen Jahres.
JIhm fällt die Aufgabe zu, für die von auswärts kommenden
Turner für Unterkunft zu ſorgen, wenigſtens für etwa 6000
Nann. Zunächſt handelt es ſich um Schaffung von Maſſen-
quartieren in den ſtädtiſchen Turnhallen und Schulen, die
hoffentlich für dieſen Zweck zur Verfügung geſtellt werden, dann
um bezahlte Quartiere in Gaſthöfen und um Bürgerfreiquartiere.
Man hofft in dieſer Beziehung auf ein recht weites Entgegen-
kommen der Bürgerſchaft.

Jm Lehrerverein Halle- Umgegend wurde in der letzten
Sitzung dem Antrage Langenſalza Erhöhung der Beiträge auf
s und 4 Mk.) zugeſtimmt und die Herren Evers und Lilie als

Delegierte gewählt. Darauf hielt Herr Grützmacher aus Wallwitz
einen Vortrag über das Thema: Die Erziehung zur ſittlichen Frei
heit. Der Geſamtvorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt
erſter Vorſitzender iſt Herr Seifert aus Langenbogen.

Vom Altwandervogel, Bund für Jugendwanderungen.
Nächſten Sonntag findet in Kriegsdorf bei Merſeburg in
Gemeinſchaft mit den Merſeburger und Weißenfelſer Mit-
gliedern des Altwandervogels eine Zuſammenkunft ſtatt. Nach
dem Abkochen, für das, da früh ein Stück des Weges von Halle
aus mit der Bahn gefahren wird, mehrere Stunden zur Ver-
fügung ſtehen, veranſtaltet der Altwandervogel am Wedell-
denkmal eine Gedächtnisfeier für die tapferen elf
Schillſchen Offiziere, deren 100. Todestag wir morgen begehen.
Ein Teil der Mitglieder trifft ſich am Sonnabend um 6 Uhr
ſchon auf dem Hauptbahnhofe zu giner Abendfahrt mit Nachtlager
in der Elſteraue. Sie kommen Sonntag mittag in Kriegsdorf
an. Der Haupttrupp verſammelt ſich Sonntag früh 148 Uhr auf
dem Riebeckplatze. Pünktliches Erſcheinen iſt der Bahnfahrt
wegen nötig. Väter ſind zum Mitwandern eingeladen. Die
Koſten betragen für beide Abteilungen 60 Pfg.

Jm Apollotheater beginnt Donnerstag, den 16. September,
ein Weltſtadtprogramm, das wohl in jeder Beziehung das bedeutendſte
ſein dürfte, das bisher ſeit Beſtehen des Theaters geboten wurde. Jn
dem außerordentlich reichhaltigen Programm ſind nicht weniger als
vier Gaſtſpiele der internationalen Elite-Künſtlerwelt vertreten.
Wir verweiſen im beſonderen auf die heutige Anzeige des Apollotheaters
in unſerer Zeitung. Trotz der enormen Koſten dieſer Gaſtſpiele hat
die Direktion keine erhöhten Eintrittspreiſe angeſetzt. Das Jntereſſe
weiteſter Kreiſe wird dieſem großen Attraktionsſpielplan
ſicher ſein.

Aus dem Walhallatheater. Das Walhallatheater wird am
16. September wieder eröffnet. Wie uns aus dem Theaterbureau mit
geteilt wird, will die neue Direktion beſtrebt ſein, das Unternehmen in
einer Weiſe zu führen, daß es den größten Spezialitätenbühnen des
Kontinents in keiner Weiſe nachſtehen ſoll. Die neue Direktion ver
ſichert, daß ſie dem Halleſchen Publikum im Laufe der Saiſon Gelegenheit
bieten will, alle namhaften Attraktionen, Stars und Neuheiten auf dem
Gebiete der Artiſtik in dem Walhallatheater kennen zu lernen. Bei
Zuſammenſtellung des Eröffnung sprogramm s war die Leitung
des Theaters beſtrebt, für Halle nur neue Kräfte zu gewinnen. Der
Spielplan ſoll ein ganz vorzüglicher ſein. Unter den Attraktionen iſt
insbeſondere der italieniſche Geigenvirtuoſe Profeſſor Lucini zu er
wähnen, der als der beſte PaganiniJnterpret gilt. Außergewöhnliches
in der Akrobatik und Equilibriſtik bringen The Yamagatas, eine aus
fünf wirklichen Japanern beſtehende Truppe. Man hat ſich anderwärts
nicht nur ſehr lobenswert über die Darbietungen dieſer Japaner ge
äußert, ſondern iſt geradezu erſtaunt über deren phänomenalen
Leiſtungen, die alles in der Art Gebotene weit übertreffen ſollen.
Aus dem Spielplan iſt ferner noch der Amerikaner Taft zu erwähnen,
deſſen neueſte Jlluſionen verblüffend wirken ſollen. Als ein brillanter
Humoriſt gilt Hermann Meſtrum, der mit ſeinen TypenDarſtellungen
überall toſenden Beifall erntet. Aus dem Spielplan erwähnen wir
noch Capitain Frohn mit ſeinen Wwunder-Seelöwen, ein herr-
licher Dreſſurakt; ſechs Pirmanis, ausgezeichnete Parterreakrobaten
Joſée, das Rätſel die Operettendiva Baronin Hilda von Bernegg und
den Clown Barna mit ſeinem muſikaliſchen Pferde. (Vergl. auch die
Anzeige.)

Aus dem Wintergarten. Auf vielſeitigen Wunſch finden
im Café Wintergarten täglich von nachmittags 4 Uhr ab die be-
liebten Künſtlerkonzerte ſtatt, ausgeführt von der
Styriakapelle. Die Künſtler ſetzen alles daran, durch ein
abwechslungsreiches Programm allen Anſprüchen, auch den des
verwöhnteſten Kunſtkenners, zu genügen. Man kann daher die
Konzerte aufs beſte empfehlen. Jedem iſt Gelegenheit gegeben,
einige angenehme Stunden im Wintergarten zu verbringen. Für
gute Speiſen und Getränke ſowie umſichtige Bedienung iſt hin
reichend Sorge getragen.

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein zu Halle a. S.,
gegründet 1859, leiſtet in ſeinen verſchiedenen Abteilungen ein
ſehr großes Stück Arbeit, zu deren Bewältigung ſich eine ganze
Anzahl von Herren in ſelbſtloſer Weiſe widmen. Am Montag,
Dienstag, Mittwoch und Freitag wird in der Schule Frieſenſtraße
und am Donnerstag im Vereinslokal, „Goldenes Schiffchen“, in
mehreren Abteilungen unter großer Beteiligung der Mitglieder-
geübt. Der neue Anfängerkurſus zeigt eine ſehr große Schüler
ſchar, ein Zeichen für die werbende Kraft der Gabelsbergerſchen
Kurzſchrift und nicht minder ein Zeichen dafür, daß ſich die Er-
kenntnis von dem Werte und dem Nutzen der Stenographie be
reits in die weiteſten Kreiſe Bahn gebrochen hat. Es ſei noch be
merkt, daß ein Fortbildungskurſus für ältere Herren am Donners
tag neu eingerichtet iſt. Ferner ſei auch noch auf den für
kommenden Donnerstag angeſetzten Vortrag des Herrn Dr. Leo
hingewiefen, der über die Weiterbildung des Syſtems zu Leb-
zeiten des Meiſters ſprechen wird.

Der Evangeliſche Arbeiterverein begeht nächſten Sonntag,
den 19. September, ſein 19. Jahres feſt. Vormittags iſt der
Empfang der Gäſte von auswärtigen Vereinen in der Herberge
Mauerſtraße 7, dort um 12 Uhr auch ein einfaches Mittag-
eſſen (à 75 Pfg.) für Gäſte, die Beteiligung der Mitglieder iſterwünſcht; Meldungen hierzu nimmt bis Freitag abend der

Hausvater, Mauerſtraße 7, und Domkuſtos Kiefer ent-
gegen. Um 2 Uhr findet ein Spaziergang durch das Saaletal,
um 5 Uhr ein Feſtgottesdienſt in der Ulrichskirche ſtatt,
bei dem Herr Domprediger Lic. Baumann die Predigt halten
wird. Um 626 Uhr wird ein gemeinſames Abendbrot Mauer-
ſtraße 7 eingenommen. Dann folgt abends 8 Uhr eine Nachver-
ſammlung in den Thaliaſälen. Die Feſtrede hält Herr Super-
intendent Bräunlich, die Geſangsabteilung und die Görlach-
ſche Kapelle werden für muſikaliſche Unterhaltung Sorge tragen;
die Geſangsabteilung bringt unter anderem das Singſpiel „Die
Heidelerche“ zum Vortrag.

Von einem Wagen überfahren. Vor dem Grundſtück Tor-
ſtraße 1 wurde geſtern der 6jährige Schulknabe Gerhard Becker
von einem beladenen Bierwagen angefahren und am rechten
Beine verletzt. Der Knabe wurde durch einen Stadtbahnober-
führer zu einem Arzt getragen, der eine leichte Quetſchwunde am
rechten Unterſchenkel feſtſtellte.

Von Stadt und Straße. Ein Waſſerrohrbruch ent-
ſtand geſtern vor dem Grundſtück I. Vereinsſtraße 2.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 14. September 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok-
geſtellt 3724 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das erfolgreiche Luſtſpiel „O dieſe Leutnant s“, das am Montag
vor dichtbeſetztem Hauſe zum erſten Male in dieſer Spielzeit in Szene
ging, wird am Donnerstag wiederholt. Freitag geht zum zweiten
Male das Luſtſpiel „gm weißen Röß'l“ in Szene. Die Opern
Wer wird am Sonnabend mit einer Aufführung des „Freiſchütz“
eröffnet.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Zur letzten Stadtverordnetenverſammlung.
Jn der Montag, den 13. September, ſtattgefundenen Stadtverord

neten Verſammlung iſt der Antrag des Magiſtrats auf Gewährung
eines Beitrags für das Beamten-Erholungsheim in
Eulingswieſe abgelehnt worden. Jſt dieſer Beſchluß ſchon an
und für ſich zu bedauern, ſo hat in Beamtenkreiſen der Ausſpruch eines
Stadtverordneten, daß man nicht immer daran denken ſolle, den Beamten

das Leben angenehmer zu machen, lebhaften Un
willen hervorgerufen.
der einen Gegenſatz zwiſchen Beamten und den übrigen Steuerzahlern
konſtruieren ſollte, zurückgewieſen worden. Wir bemerken hierbei, daß
von einem angenehmen Leben der Beamten inſofern nicht ge
ſprochen werden kann, als die Gehälter der Gemeindebeamten unſerer
Stadt bei weitem hinter den Gehältern der Reichs- und Staatsbeamten
ſowie der Beamten vieler größerer und mittlerer Stadtgemeinden zu

rückſtehen. Mehrere Beamte,r

Zur Bierpreiserhöhung.
Jm Publikum iſt mehrfach die Meinung vertreten, daß die ober

gärigen Biere keine Steuererhöhung erfahren hätten. Hierüber iſt
vielleicht eine Aufklärung am Platze. Das neue Brauſteuergeſetz hat
gerade den obergärigen Brauereien ſehr große Laſten auferlegt. Die
Mehrſteuer für Malz beträgt genau wie auch für untergärige Biere
10 Mark für 100 kg. Auch der Zucker, der ſeit 1906 brauſteuerfrei
war und der zum Nachſüßen für ſüße Biere (Malzbier, Weizenbier 2c.)
unbedingt notwendig iſt, wird jetzt mit der 1 fachen Malzſteuer belegt.
Demnach koſten jetzt 100 Kg Zucker ſtaffelmäßig 21--30 Mark Brau
ſteuer. Da nun die niedrigen Staffeln ſchon durch Malz ausgefüllt
werden, kommt für die meiſten Brauereien eine Zuckerſteuer von
30 Mark für 100 kg inbetracht. Es ergibt ſich nun folgende Rechnung
Das neue Brauſteuergeſetz ſchreibt vor: Malzbier muß mindeſtens
15 kg Malz für den Hektoliter, ohne den Süßungszucker gerechnet,
enthalten. Rechnet man nun mit dieſem mindeſtzuläſſigen Malzquantum,
ſo würden aus 100 kg Malz 61 Hektoliter Malzbier hergeſtellt der
Aufſchlag beträgt für 100 kg 10 Mark, alſo für den Hektoliter
1,53 Mark. Zum Nachſüßen werden für den Hektoliter 5 kg Zucker
gebraucht. Das Kilogramm zu 30 Pfennige, das macht für den Hekto-
liter 1,50 Mark. Demnach beträgt die Mehrſteuer für ein Hektoliter
Malzbier 3,03 Mark. Der Aufſchlag der Brauer beträgt für Malzbier
für die Flaſche 1 Pfennig für den Hektoliter 2,70 Mark. Die Brauer
müſſen alſo auf Malzbier noch 33 Pfennig beim Hektoliter ſelbſt tragen,

Hieraus ergibt ſich daß eine ungerechtfertigte Erhöhung des
Preiſes für Malzbier ſeitens der Brauer nicht beſteht. Die Malzbier
brauer können nichts dafür daß ſie mit neuen Steuern bedacht

worden ſind. C. S.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79.

O
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Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.
Dekorationen nach eigenen Entwürkfen.

Halle A. S. Grosse Steinstrasse 79.

80 Musterzimmer.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt

der ordentliche Profeſſor der Aſtronomie und Direktor der Sternwarte
an der Univerſität Göttingen Dr. phil. Karl Schwarzſchiled
zum Direktor des aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums zu Potsdam
als Nachfolger des Geh. Oberregierungsrates Prof. H. l ernannt
worden. An Stelle Schwarzſchilds ſoll für die Profeſſur in Göttingen
der Obſervator am Potsdamer aſtrophyſikaliſchen Obſervatorium Prof.
Dr. Joh. Hartmann an erſter Stelle in Ausſicht genommen ſein.

Mit Vorleſungen wurden an der Königl. Akademie zu Poſen
beauſtragt der Oberlehrer am Königl. FriedrichWilhelmsGymna
Profeſſor Wilhelm Könnemann für Phyſik, der Oberlehrer an der
Kgl. BergerOberrealſchule Prof. Dr. Hermann T iem für Mathematik
und der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter an der Kaiſer-WilhelmBibliothek
Dr. phil. in Chriſtiani für ſlaviſche Sprachen. Der
Direktor der Königl. Bergakademie zu Clausthal Geh. Bergrat
Prof. Dr.-Jng. h. c. Guſtav Köhler tritt mit dem 1. Oktober d. J.
in den Ruheſtand. Geh. Rat Köhler ſteht im 71. Lebensjahre. Sein
Geburtsort iſt Zellerfeld im Harz. Er abſolvierte die Clausthaler
Bergakademie, legte 1860 das hannoverſche Staatexamen ab, war ſechs
Jahre als Bergmann und Unterbeamter auf Erz und Kohlengruben
tätig, beſtand 1866 das zweite (techniſche) Examen und 1871 das Berg
aſſeſſorexramen, war bis 1876 im Privatdienſt als Inſpektor und
Direktor von Bergwerken tätig, wurde 1876 Lehrer an der Bergſchule
in Bochum und 1880 Profeſſor für Bergbaukunde an der Bergakademie
zu Clausthal. Seit 1887 iſt er auch Direktor der Bergakademie als
Nachfolger des Bergrats Dr. von Groddeck. Sein „Lehrbuch der
Bergbaukunde“ erſchien 1903 in 6. Auflage und der „Leitfaden derBergbaukunde“ 19083 in 3. Auflage. Die Wahl des Profeſſors der

Philoſophie und Direktor des Jnſtituts für experimentelie Pſychologiemm der Univerſität Leipzig Eellen r Wilhelm Wundt,
des Profeſſors der klaſſiſchen Philologie an der Berliner Univerſität
Geh. Reg.Rats Dr. Ulrich v. Wilamowitz-Moellendorff
und des Profeſſors der Egyptologie am Univerſity College in Oxford
Francis J. Gr iffit h zu korreſpondierenden Mitgliedern der Wiener
Akademie der Wiſſenſchaften wurde vom Kaiſer Franz Joſef beſtätigt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die diesjährige Hauptverſammlung des Vereins deutſcher

Eiſengießereien findet vom 16. bis 19, September in Dresden ſtatt.

Vermiſchtes.
Ueber Zollbeläſtigungen bei der Ankunft in NewYork

wird der „T. R.“ geſchrieben: Noch bevor der Dampfer in Hoboken
feſtmachte, kamen Zollbeamte an Vord, die jedem Paſſagier das
Verzeichnis ſeiner Sachen abverlangten, deſſen Richtigkeit der
Ausſteller beſchwören muß. ie Ankommenden betreten
dann eine Halle, die wohl doppelt ſo lang wie die Halle des An
halter Bahnhofes in Berlin iſt. Hier müſſen ſich die Paſſagiere
„alphabetiſch“ ordnen. Als ich unter „M“ Aufſtellung ge
nommen, unterſuchte ein Beamter mein Gepäck, unter dem
ſich auch ein gebrauchter Photographieapparat befand.
Trotz Vorzeigung eines Retourbilletts nach Bremen und trotz der
Verſicherung, daß ich den alten Apparat ſelbſtverſtändlich wieder
mit nach Europa nehmen würde, mußte ich etwa 100 Mark
(45 v. H. des Wertes) zahlen. Auf Deponierung des vollen Be
trages uſw. ließ man ſich nicht ein. Der deutſche Konſul hatte für
dies Vorgehen nur ein bedauerndes Achſelzucken. Nach längerem
Warten trat ein anderer Mann auf mich zu, deutete auf eine
unter dem Rock geknöpfte Marke und ſagte: „Jch bin Privat
Detektiv haben Sie noch Verzollbares beiſich?“ Dabei befühlte er die Taſchen meines
Ueberziehers! „Jch nehme Sie mit an Bord,“ fuhr er fort,
„und was ich dann finde, iſt mein Gigentum!“ Erſt als ich unmutig
verſicherte, daß ich alles angegeben hätte, ließ jener von mir ab.

Sind das im Lande der Freiheit! nicht ſchmachvolle
Zuſtände? Man findet ſie nirgends auf der ganzen Welt. Jn
St. Francisco iſt es nicht beſſer, auf den Philippinen noch
ſchlimmer! Daheim, im Polizeiſtaat, gibt es ſo etwas nicht!

Der bekannte freikonſervative Reichstagsabgeordnete Freiherr
v. Gamp hat dieſer Tage ein großes Gut käuflich er
worben. Das ca. 60 Hufen große Gut Romsdorf iſt in
r Beſitz übergegangen. Der Kaufpreis beträgt rund 1 080 000

ark.
Die Zentrale einer internationalen Bande von Hotel und

Juwelendieben, die einen großen Teil ihrer Mitglieder dank der
Rührigkeit der Berliner Kriminalpolizei bereits vor einiger Zeit
hinter Schloß und Riegel wandern ſehen mußte, ſcheint jetzt in
Paris ausgehoben worden zu ſein. Der in der nachſtehenden
Meldung genannte Hornſchuh wenigſtens wird auch von
Berlin aus geſucht. Der „Voſſ. Ztg.“ wird nämlich aus Paris
gedrahtet, daß der dortigen Polizei eim beſonders glücklicher Fang
gelungen iſt. Sie hat eine internationale Bande von verwegenen
und erfolgreichen Hoteldieben ausgehoben, nach der die Polizei
aller europäiſchen Großſtädte ſchon lange fahndete.
Der Führer dieſer Bande, die in allen Weltſtädten und vornehmen
Badeorten arbeitete, iſt ein gewiſſer Wilhelm Stark aus
Heiligenſtadt, Provinz Sachſen, 40 Jahre alt. Er
lebt ſeit vier Jahren hier ganz unauffällig als Sekretär einer
chemiſchen Fabrik in Choiſyle-Roi, deren Bureaus ſich in der Rue
St. Martin befinden. Er galt für einen ſtillen, ehrbaren Privat-
beamten, und in ſeiner Nachbarſchaft ahnte niemand, daß er die
Unternehmungen von etwa 20 Spießgeſellen leitete, die unauf-
hörlich reiſten, mit ihm in drahtlicher Verbindung blieben, ihm
Juwelen und Geld ſchickten und von ihm Weiſungen empfingen.
Seine Sache wax auch die Verwertung des Raubes bei Hehlern
aus allen Ländern und die Verwaltung und Verteilung des Geld
vorrates. Seit die Bande gegründet wurde, hat ſie über drei
Millionen Francs erbeutet. Stark allein hat auf
ſeinen Namen in einer deutſchen Stadt 800 000 Francs hinter
legt.
33 Jahre alt, aus Bad Thal in Baden und ſeine 15jährige Ge
liebte, von der nur der Name Hedwig angegeben wird und die
er auf ſeinen Reiſen als ſeine Nichte ausgab, ferner Richard
Gollaſch alias Lange, ein häufig vorbeſtrafter Einbrecher, und
die Lyoner Spitzbuben Fovilloux und Jaquelin. Sie wurden in
Kairo, Fiume, Oſtende und San Remo verhaftet. Die Ausländer
unter den Verhafteten wurden zunächſt an die öſterreichiſche Be
hörde ausgeliefert, die ihnen in Bozen den Strafprozeß macht.

ok. Europas kleinſte Armeen. Ueber die größten Armeen
Europas weiß heutzutage beinahe jeder Menſch Beſcheid; bringen
doch die Zeitungen und Zeitſchriften aller Herren Länder tagtäglich
Nachrichten hierüber. Unter den kleinſten Armeen nſeres
Erdteils iſt die der Republik von S. Marino die „gewaltigſte“;
ſie weiſt in 9 Kompagnien eine Effektivſtärke von 38 Offizieren

Seine Gehilfen waren Johann Albert Hornſchuh,

J

und 950 3 Bedeutend iſt, was die betrifft, der Ab e Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallit
onſtand von em zu den iaturheer. DasGroßherzogtum Luxemburg erfreut ſich desſelben. Dieſe Armee

beſteht in Friedenszeiten aus einer nie Gendarmen von
zwei Offizieren und 145 Mann, ſowie aus einer Kompat
williger von ſechs Offizieren und 170 Mann; deren kann
indes auf 250 Mann erhöht werden. Als dritte folgt die Armee
des Fürſtentums Monaco mit vier Offizieren und 82 Mann, und
am Ende der Reihe erſcheint das ſtentum Liechtenſtein, das
ſeit 1868 überhaupt keine Armee r beſitzt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Mitteldeutſchen Verſicherungs Aktiengeſellſchaft zu
Halle a. S. iſt ſeitens des Kaiſerlichen chtsamtes für Privat
verſicherung die Genehmigung zur Aufnahme des Geſchäfts
betriebes erteilt worden.

4 Vorausſichtliches Geſchäftsergebnis der deutſchen Hagel
VerſicherungsAktienGeſellſchaften im Jahre 1909. Obwohl zahl
reiche Gebiete des Deutſchen Reiches auch im Erntejahre 1909
von ſchweren Hagelſchäden betroffen worden ſind, werden ſich die
Geſchäftsergebniſſe der in den vorhergeganganen vier Jahren ſo

ſchwer geprüften deutſchen r für daslaufende Jahr normale Witterungsverhältniſſe für den Reſt der
ſeither ſo außergewöhnlich et Ernte vorausgeſetzt
günſtig geſtalten. Die Aktiengeſellſchaften werden, wie der Ver
band der deutſchen Hagelverſi r r mit
teilt, ſämtlich mit Gewinn abſchließen, der es den Geſellſchaften
ermöglicht, erhebliche Beträge in ihre Garantiefonds zurückfließen
u laſſen.P Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Carthaus belegenes,

1189 Morgen großes Gut Chosnitz an Herrn Gutsbeſitzer Neitzke in
Stolp verkauft.

y. Deutſche Tiefbohr Aktiengeſellſchaft in Nordhauſen. Wie
verlautet, iſt das Geſchäft bei der Geſellſchaft im bisherigen Ver
lauf des Jahres 1900 außerordentlich günſtig geweſen.
Allein die im erſten Halbjahr erzielten Gewinne würden die
Verteilung einer Dividende von ca. 20 Proz. ermöglichen. Die
Ausſichten ſind auch weiterhin ſehr befriedigend.

Hüttenwerke Aumetz-Friede. Wie aus Brüſſel gemeldet
wird, wird die Dividende für das Geſchäftsjahr 1908/09 nach
reichlichen Abſchreibungen mit 7 (i. Vorj. 8) Proz. vorgeſchlagen.

y. Die Widaer Hütte, Aktiengeſellſchaft, Wieda, verteilt
für 1908 10 Proz. Dividende.

y. Rütgerswerke, Aktiengeſellſchaft, in Berlin. Von zu-
ſtändiger Seite wird mitgeteilt, daß vorausſichtlich für 1909 auf
das um 5,5 Millionen Mark erhöhte Aktienkapital eine Divi-
dende von 11 Prozent (wie i. V.) verteilt werden kann.

y. Deutſche WaggonLeihanſtalt in Berlin. Die Verwal
tung teilt auf Anfrage mit, daß ſie keine Veranlaſſung habe, an
zunehmen, daß die Dividende für 1909 hinter der für das Vorjahr
(1114 Proz.) zurückbleiben werde.

y. Maſchinenfabrik Montania vorm. Gerlach König, A.G.,
verteilt für ihr erſtes Geſchäftsjahr eine Dividende von 6

y. Leipziger Pianofortefabrik Gebr. Zimmermann in
Mölkau. Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1908/09 eine Dividende
von 10 5 (wie i. Vorj.) vor.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
15. September er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kunze,
mit Kahn Nr. 273, Schiffer Wiebach, und Kahn Nr. 188, Schiffer
Thalheim, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Thüringer Kunſtanſtalt und Graphiſche Union, Aktiengeſellſchaft

in Coburg. „Germania“, Jnternationale Auskunftei und Jnkaſſobank
in Gotha.

WochenMarktberichte,.
Marktbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen

ſchaft Halle a. S. vom 14. September 1909. Jn den hohen Lagen
des Harzes und Eichsfeldes ſteht noch Weizen und Hafer auf dem
Halm, in den übrigen Gegenden des Bezirkes iſt ſämtliches Getreide
eingefahren.

Weitere Druſchergebniſſe
Gerſte: Bethges Gerſte ſteht auch in dieſem Jahre wieder bei

verſchiedenen Anbauverſuchen an erſter Stelle. An einer Stelle Bethges
Gerſte 15,77 Ztr. gegen Hanna-Gerſte 15,08 Ztr. Weitere Zahlen im
Durchſchnitt 12 16 Ztr. Weizen: 12--18 Ztr., Buhlendorfer an
einer Stelle 19 Ztr., Squarehead in einem Anbau 23 Ztr. Dies wird
allerdings auf die ſogenannte Demſchinskyſche Methode zurückgeführt,
da der Betreffende im Herbſt unter Anwendung der Töpferſchen Druck-
rollen die Rillen offen gelaſſen hat und das Land im Frühjahr durch
Eggen geebnet wurde. Roggen faſt überall höher gegen Vorjahr,
und zwar 10--22 Ztr., in einer Feldmark jedoch nur 12-13 Ztr.
gegen 15--17 Ztr. 1908. Hafer: 16--17 Ztr.

Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten
Saaten

Weizen: Original Behrens Squareh. 30--32 Orig. Heinr.
Mettes Squareh., Heinr. Mettes Rauhweizen, Orig. Sperl. Sinsl.
Squareh., Orig. Himmels. Squareh., Orig. Mahnd. Squareh., Klädener
Squareh., Queiſer Sv. Renodl. 29--31 Original Strubes Squareh.,
1. u. 2. Abſaat, Orig. Criewener 104, 1. Abſ., 26,50 29 Original
Beſeler III Squareh., Teverſon, Klädener Squareh. 26—28 A.

Roggen: Orig. Himmels Champ., Orig. J. Sperl Buhlend.
grünkern. 27—-29 Orig. v. KalbenVienauer Jubil. 2628
Mahnd. Zeel. 25-27 Heinr. Mettes Zeel. 24-26
Walthers Petk. 24--26 AC, Orig. F. v. Loch. Petkuſer, 3., 2. und
1. Abſaat, 21-25 Orig. J. Sperl. Buhlend. 3. u. 1. Abſaat, 21
bis 24 Ac, Orig. Rimp. Schlanſt., 1. Abſ., 23--25 l.

Gerſte: Mammut, 2. u. 1. Abſ., 20 23
Alles für 100 kg ab Verſandſtation je nach Quantum.
4 Leopoldshall Staßfurt, 15. Septbr. Düngemittel,.

(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtvexrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten per 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne -Sack, 1,98 mit Sack. Carnallit mit 9 J reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Carnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Carnallit mit 12,4

von 15 per 10000 kg bewilligt wird
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 k Aufſchlag,
Für Kainit, 9 und 124 J Carnaliit und Kieſerit wird 5 4 Notſtande
vergütung bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaſt-lichen im Inlande Stclaſoftalt, en 10 öf
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventionspreiſen
Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt. Der Wagenmangel iſt
noch nicht behoben, ſo daß ſich auch weiterhin Verzögerungen nicht
anz vermeiden laſſen. Wir weiſen immer wieder darauf hin, Kali
alze in 300 zu beziehen, da dies dazu beiträgt, den
Wagenmangel weniger fühlbar zu machen.

Naumburg a. S., 15. Sept. (Vericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion.) Die Noti en ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: feſter, gut 202--210 mittel bis
gering A. Roggen feſter, gut 170-1785, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſter, gut 180
bis 188 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſter, gut 158--164 mittel gering

feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut bis

Viehmärkte.
Halle, 15. Septbr. (Bericht der SchlachtviehVer,

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saagl-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 6. bis 11. ept

eingega enen Verſicherungen. tchſen: Kl. Ia Ib IIa 7jähr., 1640-- 1450 Pfd.
38 37 2 Verk. IIb IIIBullen: Kl. Ia Ib 4--2 jähr., 1710--1200 Pfd., 43 bis
40 4 Verk.* IIa 8--2 jähr., 1900--1040 Pfd., 38--37
3 Verk.*; IIb 2jähr., 1200 Pſd., 36 1 Verk.“ III IIIb

Färſen: Kl. Ia Ib3--2jähr., 1260 1030 Pfd., 41 bis
r 2 Verk.* IIa 3jähr., 1090 Pfd., 38 1 Verk.* Ia

Kühe: Kl. Ia Ib ejüähr., 1284 Pfd., 40 1 Verk.*.
II jähr., 1320-1170 Pfd., 86 8 Verk.“; IIb 7-—djähr.,
1310--1040 Pfd., 35--34 8 Verk.* III 9--4jähr., 1206 bis
1090 Pfd., 33 4 Verk.* IIIb 7-öjähr., 1326 1060 Pfd.
30 2 Verk.*

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 319—-252 Pfd., 60
11 Verk.*; 345--233 Pfd., 59 10 Verk.“ 370--226 Pfd., 58 AC,
36 Verk.; 340-250 Pfd., 57 28 Verk.*; 353—251 Pfd. 56
5 Verk.“; 309 Pfd., 55 1 Verk. Durchſchnittspreis;
57,00 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen,

Naumburg, 15. Sept. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion) Bullen: I. Qual. 37-40, II. Ohual. 34
bis 37 Ochſen: I. Qual. 36--39, II. Qual. 33 36
Kühe: I. Qual, 33--37, II. Qual. 30--33 Stiere undFärſen: I Oual. 36— 46, II. Qual. 33—36 Kalber: I. Qual
38-40, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 36--39, II. Qual,

Hammel: I. Qual. 31--34, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 55--58, II. Qual. Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 15., September 1909.
Sofort: Hamburg 8,75 Magdeburg 9,05

rn r Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30Februar März 1911 Hamburg 9,25 Magdeburg 9,45
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 15. Sepbr. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz ruhiNachprodukte 75 ohne Sack endenz: ruhig.
Brotraffinade i. ohne Faß 21,25.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Nohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
September 11,706G, 11,80B. Jan. -März 10,87 6G, 10,92
Oktober 10,750, 10,80B. Mai 11,0246G, 11,07 B.
Okt.-Dezbr. 10,72 G, 10,774 B. Auguſt 11,17 6, 11,22 v.

Tendeuz: beſſer.

Hamburg, 16. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt,

Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ruhig.

September 11.706G. Jan. -März 10,87 G.
Oktober 10,722 G. Mai 11,056G. Tendenz: ſtetig.
Okt. Dez. 10,72 G. Auguſt 11,22 G.

Kaffeebericht.
15. 23 on aseberita Kaffee, good average Santoz.

eptember r 31Dezember 32 Mat 31 Tendenz: behauptet

Berliner Produktenbörſe vom 15. Sept. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 216,00 Okt. 214,00 Dez. 214,00
Roggen per Sept. 175,50 Okt. 175,50 Dez. 178,50 A.
Hafer per Sept. 159,00 Dez, 157,75
Mais per Sept. 151,75 AG, Dez. 155,50 .4
R üböl per Sept. n n Oktbr. u Dezbr. un u A.

Börſe von Berlin vom 15. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Die in der geſtrigen Schlußſtunde ſowie an den Abendbörſen

Zum Durchbruch gekommene Erholung ſetzte ſich heute zu Beginn
des Verkehrs fort, zumal das entgegen den Befürchtungen feſt ver-
laufene NewYork eine kräftige Anregung gab. Die Spekulation
beeilte ſich, die vorgeſtern und geſtern vorgelegene Ware zurück-
zudecken. Das Geſchäft litt jedoch zeitweilig unter der Zurücg-
haltung anläßlich der bevorſtehenden beiden jüdiſchen Feiertage
und nahm nur auf dem Banken- und Montanaktienmarkte ſowie
zeitweilig auf dem Schiffahrtsaktienmarkte einen größeren Umfang
an. Von Banken hatten Diskonto-Kommandit mit einer Steige-
rung von 1,30 Prozent die Führung, wobei auf die günſtige Ge-
ſchäftsentwickelung des Jnſtituts verwieſen wurde. Handels-
geſellſchaft und Dresdner Bank folgten bei etwas geringeren
Kursbeſſerungen. Am Montanaktienmarkte bewegten ſich die Er-
höhungen anfangs im Rahmen eines Prozents; doch wurde der
Verkehr bald lebhafter unter Bevorzugung von Gelſenkirchnern,
die ſich ſchließlich über 3 Prozent höher ſtellten. Neben dem er-

Hohen Peiertags halber bleiben unsere Verkaufsräume und Bureaux

Donnerstag, den 16. September

geschlossen, J. Lewin
Halle a. S., Marktplatz 2 und J.
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neuken Eingreifen des Privatpublikums führte man günſtige Be
richte vom z Eiſenmarkt für die Steigerungen
auf dieſem iete ins Feld. Schiffahrtsaktien zogen weiter an,
wobei Pa r im Vordergrunde ſtanden. Norddeutſcher Lloydkonnte die anfängliche Preget von 1 Prozent nicht voll muf-
recht erhalten. Um 116 Prozent höher im Einklang mit New
Hork eröffneten Baltimore; doch trat ſpäter auf dem Amerikaner
markte eine kleine Abſchwächung ein. Am Rentenmarkte iſt eine
leichte Kursbeſſerung der dreiproz. Reichsanleihe hervorzuheben.
Von Elektrizitätswerten ſtellten ſich Siemens u. Halske über
1 Prozent höher. Oeſterreichiſche Werte neigten auf Wien etwas
zur Schwäche. Die Aufwärtsbewegung machte weiterhin, beſonders
auf dem Montanaktienmarkte, bei lebhaftem Geſchäft kräftige
Fortſchritte. Tägl. Geld 26 Prozent, Ultimogeld ſchätzungsweiſe
4145 Prozent. Pribvatdiskont 34 Prozent.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 14. Septbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kkg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtiroh 2.00 Wetizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,60 Wetzenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh A.
Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

4,50 in einzelnen Fuhren 4,75 A. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,20 in einzelnen Fuhren: 4,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, wenig Angebot, in
Partien nicht gehandelt. Fuhrenpreis 5,00-—6,25 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 ineinzelnen Ballen: vom Lager hier u A. ler Bahn her

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00--3,25 .4.

Tages-Marktberichte.
Chieago, 14. Sept., 6 Uhr abends. Warenberichit.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Sept.) Weizen
ept. 103 (1027 per Dez. 985 (98 Mais per

Dez. 60 (60/). Schmalz Sept. 12,00 (11,95), per Okt. 11,97x12,00). Speck ſhort clear 12,37 12,60 (12,374 12,50), Pork per

uli 23,85 (28,85).

ſehte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.

„Zeppelin III“ in Mannheim glatt gelandet.
Mannheim, 15. Sept. Das Luftſchiff „Zeppelin III“,

das gegen 1016 Uhr untey Glockengeläut und unter dem
Jubel der Bevölkerung Worms paſſiert hatte, iſt um 11
Uhr 17 Minuten auf der Frieſenhainer Jnſel glatt ge-
landet.

Vom „Parſeval“.
Darmſtadt, 15. September. Das Luftſchiff „Parſval“

iſt kurz vor 11 Uhr hier eingetroffen und glatt ge-
landet.

Reichstagserſatzwahl.
Koblenz, 16. September. Bei der geſtrigen Reichs

tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Koblenz-St. Goar erhielt

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 15. September, 2 Uhr naehmittags,
Der ausführliche Kurszettel Wisendahn-AKtien.

erscheint in der Frah-Ausgabe. re em h. IIIIIIIII BI 186.650Wechsel-Kurse. Privatdiskont s Schleſ. 112 26
V klortr 2 echdahn 119,70h 22 m Lerlieer Ärrdendain 187.00P ne 1s2 26ehe(heas auf London 2040s en h
london Kurz l nmiien. Neriienaain 138 75Hev-Vork vistoa do. Aileimeenaie tParis s115 x P cnchteie 13400ans kufr ehe edu Vertritillanische Eisenbahn 84,40
en Cisenbahn-Obligationen.Rio de Janeiro guf London 16 T Ferſen 95.60

Geldsorten,
Wüſereſgn 20.39 Bisenbakn-Prioritäten,20 Francs Stüche

Amerikanſsche Noten 41,95 49 Böähn. Herdb. Gold Obl. 89,00
Belgische do. III III 80,86 3 Dox- Prager do. IIIIIIIIIII 78,20
Dänische do. IIIIIIIIIIIII u du 0 Oenen. II Fr. III IIIIIIII 99,00
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Deutsche Anleihen 4'9 e grr t.
8 II IIIIII 7849 Deuſtche Schatzanweisungen. 106,90 62 i ſie. u Odl.

do. Reichsanleihe 102 80 4 9 Wort. -Pat, Pr. en. 102,70
do. r. 1909 5. aus S. Frr. Ref. 1951.. 85.20
o. 9,8086,10 Sohiffahbrts-Aktien.

490 Preussische Schatzanweisungen 101.10

49 o. Konsols 102,80 i. Pekelt. 132,4049 do. do. V. 1909. T t III 100,605 T. 94 80o 0. 0. I 85.90 035 Bad. Staats-Anl. 1904 an. 12 9460 SankAktlev.
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3 m a 4 r eeitendo. Paplerrante Baer Ltain Met. 440,503 Portagiesen unif. 3. 64.60 Berymann EDebir. h 280,60
49 Rumönen amort. 1890 94.59 Anh. Maschlnenfabr. e 223,00
4* G0. 1898 90.50 Bmliner Elektriitüts- Werke IIIIIIII 170,10
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3 do. kiser. Th. An h 777 Cöln-Müsener Fergwerk III 113.76
69 Buenos-Aires 102,69 Cencordia Eergw. h 294,75

Conselidatien Schale 421, 00 Rhein Hat 281,e0Coithuzer Aarth 93,00 KEhaln. Stablwerh isi7e er.Crölwitrer Papierfabrik e 211,75 Riehech Montenw. 196,209
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7 a 433 e Wegen à Uäbaer, 197.50
im t 8025 ryelner Altali. 201,25le

e n. Vitener Gußstahl EIIIIIIIIIIIIIIIII 222 49c Andremtäht. [18399 Emie, itarni. 76 60
IIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIII 7e 133 Telfter III IIIIIIIIILIIII 191.00e

l t e eHöctfer St. Pr. e Sehlass-Kurse.Hösch, Ehes Stahl 268. 90 lendent: fent.llse Eergbau IIIIIII MIIIIIIIIIIIIIII 420.00

42 u.. 99,25 Kregit EIIIIIIIIIIIIIIII 210,103 la e 312,70 Berl. Headelsgesellthuft, 179,30
n v h de eeesdess es 238 23e amde Bankh 278.10 Dutente-Ramwandit 195.25

eher 161.25i Arerdüne 163,60 Hafjenalbank für Deutschland. 128,90i 4& O. 114,40 Oerferr. Staata bahn 162,76i ohr ürn. 128,00 Oenterr. Sdhuhn 24,60i t. 192,25 Orienthahnen Betriebs Ges. e 130,26i be käderitz. erregen Ualien. Mit bahn wer W
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Obetzchl. Aen -Had. 109,30 I er Pakehehri 132,90
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Wellſtein (Zentrum) 11 462 Stimmen, Haas (Soz.)
2844 Stimmen. Wellſtein iſt ſomit gewählt.

Lord Tweedmouth auf dem Sterbebette.

London, 15. September. Lord Tweedmouth,
der ſeinerzeit den berühmt gewordenen Brief des deutſchen
Kaiſers erhalten hatte, liegt im Sterben.

Geborgene Leiche.
Helgoland, 15. September. Die Leiche des Ver-

lagsbuchhändlers Tändler aus Berlin, der an der
Südſpitze von Helgoland den Tod fand, iſt geborgen
worden.

Franzöſiſche Soldaten in Feuersgefahr.
Paris, 15. September. Vorgeſtern nacht wurde in

der Nähe von Lorient, wo die Manöver des 11. Armee-
korps ſtattfinden, von verbrecheriſcher Hand
Feuer an einen Pachthof gelegt, in dem Soldaten in
Quartier lagen. Dieſe wurden noch rechtzeitig geweckt und
konnten ſich retten.

Brand in der Eiſenbahnwerkſtatt.
Paris, 15. September. Seit geſtern nacht ſtehen die

Werkſtätten der Eiſenbahngeſellſchaft in Romilly in
Flammen. Der Brand dauerte heute noch an.

Jn den Flammen umgekommen.
Jönköping, 15. September. Heute früh iſt bei dem

Brande eines zweiſtöckigen Holzhauſes in Vligſtadt ein
Ehepaar mit vier Kindern in den Flammen umgekommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. September, früh 7 Uhr.

n Luft T Temperaturuft Tempe- 3 9322Ort druck l raxr Wind Wetter höchſter niedrig
Stand Stand

Halle 765 5 12 N 1 bedeckt 14 12 3
Torgau 765,4 12 N 1 bedeckt 14 12 5
Nordhauſen 766,0 11 No 1 l bedeckt] 14 11 2
Magdeburg 765, 13 ONO 2 bedeckt 14 11 12
Gardelegen 765,3 12 0 1 bedeckt 15 11 6
Brocken S 6 O 4 bedeckt 7 4 18Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts

8) Vormittags Regenſchauer, nachmittags anhaltender Regen,
nachts geringe Niederſchläge. Geſtern regneriſch, nachts geringe Nieder
ſchläge. Vormittags geringe Niederſchläge, nachmittags anhaltender,
nachts ſchwacher Regen. Geſtern und nachts anhaltender Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienftes.
Der hohe Druck hat ſich weiter oſtwärts ausgebreitet und zieht

ſich heute von Jrland oſtnordoſtwärts bis nach Finland. Das
umfangreiche Tiefdruckgebiet über Süd und Südoſteuropa hat
den Einfluß auf unſere Wetterlage noch immer nicht völlig ver-
loren, es veranlaßte geſterer noch anhaltende Niederſchläge, die
jedoch nur ſtellenweiſe ergiebiger waren. Da der hohe Druck lang-
ſam ſeinen Wirkungsbereich auszubreiten ſcheint, ſo haben wir
mit einer Abnahme der Bewölkung und nur noch ſtrichweiſe mit
leichten Regenfällen zu rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, den 16. September Abnahme der Bewölkung, nur noch
ſtrichweiſe leichte Regenfälle.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. September Teils heiter, teils

wolkig, kühl, keine oder unbedeutende Niederſchläge.Vorausſichtliches Wetter am 17. September: Meiſt heiter, trocken,

nachts ſehr kühl, am Tage wärmer als am 16. September.

Wasſſerſtände am 15. September:
Saale: Halle Untp. 1,87, Obp. Trotha Untp. 1,70

Grochliz 0,92, Bernburg Untp. 1,10, Kalbe Obp. 1.56, Kalbe
Untp. 0,80. El be: Leitmeritz 0,41, Außig 0,34, Dresden

1,73, Torgau 0,09, Wittenberg 0,82, Roßlau 0,18,
Barby 0,50, Magdeburg 0,57, Tangermünde 0,78 Witten
berge 0,64, Hohnſtorf 0, 16. Mulde: Düben 0,42.

Preienotierungen für Kuxe vom 15., September
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Priävat-Bank, Halle a. S.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15, Septbr. 1 Ohr.
Mitgeteilt vom Bankkause Paul Sechauseil G Ge., Halle a. S.

Dividende Vorige letrte Dividende vorige leirte3 90 Slcs ehe Renie 85,306 Grete Lelzzlger Strabenbahn 9 191,000
3 do. Staglaanl. 99,200Unllerche Sicedenbahn 5 45 99,506

leriz Mectan leſe 094,250 er Elektr. Sradenbahn 4 6 III6,75d6
35 e. o. 1904 6364,250 er Ati.- raunt 9 849 Crkllw. Paplertabr. Obl. Cekiwitrer Popierfabrit 13 124 9 Hall. Straßeadabn Oblig.. 99 750 Dörntew.-Rattwannss. St. 2 30,600
4 9 Hansf. Etwert. 0. I. 1029,900 de. do. Verr 6 90,00Bo. o. 1898 98 706Bleſchertsche Braunkohl. A.-G. 1I0 141,506
49 (öo. do. 18097 98,706 Gleartiyer Zackertabrit 12211 158, 00B
490 A. 1902 98,700 Unlleszie Iucterraffinerle
49 Teltzar Paratfin Obl. 98.100 ülte und nane) o 133,900
89 9 A. D. Rr.-Anst. Pfäübr., 096.2650 rfer Iackerfabrig 11 10 1164,756

ehe 7 leo Eypeib.-Ban eipriger Blerdra uerei Riebeck 72.Pkbr. J T zit 100,600 nie Kammgeruspnerel 18 8 180,250
90 Kenumnalbank für Lelpriger Maltfebr. Säkenditr e 7

Königr. Satz. Anl.- Schein 095,756 Hansfelder Kuza 70. 0 7909
ahnt r Heaunberger Brauukehlen 14 12 1200,000Königr. Saäs. Am Schein 101,40B. Pertfand Cewegnfehrit üalle 11 5 1102 758

T Sftör à Co., Kammgaruy. 14 12 1197,600

Aktion Ihtringer 62 16 16 288,000a enTabſg-f t. s ſ. 255.006 aus. aumgiroet in. 1. u S 260.005 Leitrer Paraffis 11 10 168 500
io. in. I. ſ133 102,[247.006 Se Eeeewert sAlpen. venkad ind Aun. verm. aücte! o 10 130768r r 9 90 1170,7500 lelp:. Fianef. Unnaruns 10 I36,000

Arn- u. Spardank Le 6 1105 606 m u. Co. 20 16 248, o
Sendermann u. Stir 6 93,00Bper deren dar 74) 8 1152,006

i an 10 9 160000 Aretch Nühlen 7 7 87,606Fianioe Foä.- Ared.-Ant. 7 7 146 266 PMer wem 20 20 306, o0d
ewäent: ruhig

nach An Nachfrage Angebotkrage c ebol Hansa Sſlbarders 3400 3450
Adler Akten 77 Hattert-Vorz.-Miien 979 98Adler-Vorz.-Abtien 93 94 Helädbarg- Amen 732 74
Adel, edgest. Ant. 52 64 Heldrengen l. 1700 1750Aleraväerzhall 9100 9200 felérangen Il 1700 1750V ruckdert- Nietleben hnemens U. 2775 2850Beiedrodt 5050 5300 umbelät 1400) 1450Kſemarcirhall- Aktien 57 59 immenrole 3725 3800
urdecn 13200 13400 jehbannathali 465 4750Cariund 6752 6850 Iväwigebeli. 82Leanſtun 390 350 rügertdall- Aktien velle 93 94aidemens 7009 7250 Ueiſteiball 400 450Deuteche Kali- Aktien 125 126 Reu-Bleicherode-Akt, 118 120

Dagischland 4175 4250 Hoerdbäuser Kali- Aktien 95 97090
Linigitlt 7950 Regiser Braunkohlen 1900 1950Emiflenbell Reidenderg 2490 2450Friedrichshall-Aktien. 91 93 Fachren-Weinar 4150 4250
Eitctaunf-Sondershanten 156500 16500 Falzmünde 3175 3275Hrotrherzog von Sachzen 7900 7200 Kegflied 5100 5200
Güntherrhall 4000 4190 Reſſigenroda 2800 2850Ganger. Rall- Alter 34 36 v Teutonia-At. 122 1214

Tendenz still.

Pflaumen munden nie beſſer als geſchmort

und ſerviert mit

Mondamin
Milchflammeri

Mondamin überall erhältlich à 60, 30 u. 15 Pfg. Rezepte'auf jedem Paket.

Bankhaus Paul Sehausseil Go., Halle a. 8,, Bitterkeld, Deolitzzeh, Ellenbarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, FEinlösang von Coupons, Ver-
zing ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

eschlossen
bleiben unsere Geschäftsräume Feiertags halber

Donnerstag den 16. und Freitag, den 17. d. Mts.

Brummer Benjamin,
22/23 Gr. Ulrichstr. 22/23.

c S

e

S

ne



PolMhan- Carl Mal-Hien

Sanitätsbier I. Ranges!
Sehr nahrhaft und bestbekömmlich!

Aerztlich empfohlen!

Gegründet 1718.

Fast alkoholfrei!

Beim Einkauf bitte
genau auf die

zu achten

Heinrich Müllers Ww., Schwemme-Brauerei.

Pelikan-Pilsner
Hervorragende Qualität!

Den teureren böhmischen Bieren vollständig ebenbürtig
Erhältlich in Flaschen und Gebinden.

Fernsprecher 2649.

D. R. G. M.

e

Neul!

gen.

r reissen der Hände, Wäsche oder
Garderobe. Vollständig zerlegbar.
Beiderseitig benutzbar für 1-4

Mittels Flügelschrauben sofort von mm auf mm regulierbar.

hustav Rensch, Poststrasse

lardinen Spann Apparat

„Ideal“ mit Kammern
53 Kein AnsteckenVorzüge: auf Nadeln oder

Aufhaken auf Stifte, sondern ein-
fachste Befestigung mittels extra
ges. gesch. Klammern, Kein Zer-

Gardinen, auch ungleicher Län-

Magazin für Haus- und Küchengeräte. [38 0

Sirius-Kolloid-Lampe
D. R. P.

70 5 Stromersparnis,

z

W

T i iS 77

W 77 e J2 4
rn Se

w.
O test tagt dKäuflich bei Installateuren

Prospekte durchulHug Fuitch 1-ü, ler W. b X
Verkaufsstellen weisen nach die Vertreter:

Bumke 4 Henning, Magdeburg, Heydeckstr. 8. D. z

Ammaann
v ePatentbureau Kurbelstickerei

Paul Hauves,
ingenieur,

Halle a. S.,
Merseburgerstr. I61. Tel. No. 565.

PritzBehrens Iuh. Bruno Claus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar-
Ver. En gros u. en detail.

Serrer(unstalssiellung

Lose à Mark o
(Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Ziehung 4. Oktober.
30 000 Gewinne im Werte von M.

150000
Jedles (0. Los gewinnt
Eine Serie von 10 Losen M. 10

Hauptgewinne im Werte von

190000
2a25000- 10000
1022000-20000
3021000-30000

etc. eto.
Lose zu haben bei den Kgl. Lotterle-
Elinnehmern und sonstigen Lose-
Verkanfsstellen. General Debit:
Lose Vertriohs Geselischaft Könlg-
lich Preussischer Lotterle-Einnehmer
G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2

vnd A. Molling, Hannover-

Zahn's Phosphorbrei

Richard Zann,
Bad Lauchſtedt, Bez. Halle a. S.,

Goetheſtraße 52.

in Schnur, Soutache u. Krimmer.
Wilhelmſtraße 7. [3881

Perlangte Perſonen.

Verwalter gesucht,
19--22 Jahre, für Rübenwirtſchaft
hieſ. Provinz per 1./10. 1909 bei

400--500 Mk. Gehalt.

Meld. ſofort eWilhelm Beau, G net
F Reelles gutes Geſchäft.

Ein jüngerer, tüchtiger, unverh.

e welcherJnſpektor, längere
Wert in ein und derſelben größ.

Sirtſchaft tätig war, wird bei 1000
bis 1200 Mk. Gehalt für großes
Rittergut Thüringens zum 1. Jan.1910 geſucht. Zeuguisabſchr u.

T. W. 726 an die Exp. d. Ztg. erb.

Kindermädchen
jüngeres Mädel, Dienſtmädchen

vorhanden) für „jähr. Kind ſucht
Frau Paula Hertel,

Jeſſen (Bez. Halle).

Perſonen-Angebote.

Tächtiger Landwirt,
in allen Zweigen der Landwirtſchaft
erfahren, 35 Jahre alt, ſucht per
1. Oktober d. Js. oder ſpäter mög
lichſt ſelbſtändige Stellung auf mitt-
lerem Gute ſpätere Pachtung und
Kauf nicht ausgeſchloſſen, würde auch
einheiraten. Werte Off. beförd. unter
L. N. 5920 Rudolf Moſſe, Leipzig.

Kutſcher,
32J., led., m. 15jähr. Zeugn.,

Kuechte, Burſchen,
Kuhfütterer,

n Mann u. Frau gute Melker,
led. Schweizer,

18jähr. jung. Mann
welcher Schweizer lern. will,
gutelagolöhmeriamilien,

led. Ierrsehaltgkutseher

gedient. Kavall., kann reiten,
ſervier.; etliche gut empfohl.
Vorwalter u. Inspebtoren

verheiratete Sehäler

ſuchen Stellung durch
bäro Iational, Tel. 211f,

Iuh. Riehard IHofümann,

Stellenvermittler,
nur Kl. Klausſtr. 14.
Eing. neues Eckhaus(Laden).

Ein 16jährig. gewandt. Diener
ſucht Stellung ſelbiger hat die
Dienerſchule beſucht und Aus
hilfsſtelle inne gehabt. [3870
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchafterinnen und weibl.
herrſchaftliches Dienſtperſonal wird
zu jeder Zeit geſucht u. empfohlen.

Verh. Schweizer tat.
ſehr gute Zeugniſſe,
verh. Kuhmelker t.
Frau, ebenfalls gute Zeugn.,
Mamſell 18 Jahre alt,
ſchaft, J. das Kochen erlernt,

ötellen-Richart Renner, wuinfr,

1 J. die Wirt

ſuchen 1. 10. Stellun

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Knechte Se

7000 Mark.
Obige Summe iſt zum 1. Oktober

auf Acker Hypothek durch mich
auszuleihen. [3884
C. Rummelt, Halle a. S.,

Laurentiusſtr. 12, II.

Mietgeſuche.
Herrſchaftlihe Wohnung
mit 7, Zimmern und Zubehör,
möglichſt Gartenbenutzung, im
Mühlwegviertel für Anf. Januar
1910 geſucht. Angebote mit
t unter Z. s. 722an die Exped. d. Ztg. [3963

Für Wedeten jg. Mann wird
in guterBürgersfamilie w ohnung

u. Koſt geſucht. Einf., ſauberes
Zimmer u. kräftige Verpflg. Mögl.
in Nähe der Kgl. Kliniken. Off. an

Frau Dr. Kubel,
Haſſerode a. Harz, Eichberg 4a.

Vermietnngen.
W ohnun g, 3 Stub., Kam.,

Küche, Sp.K.,
Bad und reich

liches Zubehör ſofort oder ſpäter
Krondorferſtr. 6 bli zu vermieten.

e 7 eMöhel-

führen prompt und exakt aus
Düllmann Dorenz.

Kontor: Güterbahuhof 1.

Fernſpr. 55. (3209

Hochzeits GeschenKe
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Von der Reise
zurüclz.

Dr. med. Herm. Keil,
Frauenarrzt,

Martinsberg 11.

Von der Reise
zurück.

FrauenarztDr. med. Kneise.

Ich iümpfe
täglich nachmittags 3 Uhr.

Empfehle 16-20jähr. Mädchen
mit guten Zeugn. ſof. und ſpäter.
Emma fFranke, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtraße 72 I. [3871

Ein verheir. maßen er
er ſchon längeerDiener, Zehn heriſchaftt

Häuſern tätig geweſen iſt, zum
baldigen Antritt geſucht. ur
beſtens empf. Bewerber wollen ſich

r

Junges Mädchen, 26 Jahre alt,
i. allen land wirtſchaftlichen Zweigen

erfahren, ſucht ans als
ei vollemMam ſellgamiüenan chluß;

im Beſitz beſt. langjähr. Zeugn.unt. Mitteilung ihrerZeugnisabſchr.
u. Gehaltsanſpr. meld. unt. U. M.
7179 bei Rudolf Mosse, Halle a. S.

Verh. Schweizer
zu 30 Kühen, 15 Stück Jungvieh
und 10 Ochſen zum 1./10. geſucht.
Offerten unter Z. d. 730 an die
Exped. d. Ztg.

Jungen Mann,
der Luſt hat, das Molkereifach zu
erlernen, ſucht

Dampfmolkerei Güterglück,
e. G. m. b. H.

Suche zum 1. Okt. eine einfache

ältere Stütze.
Frau Dr. med. Feistkorn, uerfurt.

Aeltere Wirtschafterin
ur ſelbſtändig. Führung eines frauenKeſen Haushalts auf mittlerem Gute

zum 1./10. geſucht. Offerten unter
2. e. 729 an die Exped. d. Ztg.

Gefl. Off. unt. A. B. poſtlagern
Lochau (Saalkreis). [3834

Geldverkehr.
330600 Mr.
Fonds einer Familienstiftuug
sollen in guten Ackerhypotheken
a billigem Ziusfuss lange Jahre
unkündbar angelegt werden. Off.
sub A. T. 186 an Fudolf Mosse,
Magdeburg- [3863

Kapital geſucht zur Um
wandlung eines zukunftreichen,
außerordentlich ſtark beſchäf-
tigten Unternehmens in eine

m. b. H. Hoher Gewinn
bei denkbar größter Sicherheit
in Ausſicht und nachweisbar.
Gefl. Offerten unter Z. p. 719
an die Exped. d. Ztg. 13954

Penſion.

Dr. Walcdck.

I--2 Mädchen
o finden zur Mit

erziehung mit der eignen 11jähr.
Tochter in gebild. Familie herzliche,
liebev. Aufnahme u. gute Aufſicht;
beſte Verpflegung. Anfragen unter
z. b. 728 an die Exp. d. Ztg. zu richten.

Halle a. S. Sophienstr. 13, I.

Frau Pastor Loheck bewährtes
Pensionat für junge Mädohen zur
weiteren Ausbildung. Gegründet
1892. Nähe des Stadttheaters.

Aeltere nd Dame (chriſtl.)
ſucht Frühjahr dauernd. Heim in
honetter bürgerl. Familie, wo ihr
liebevolle Fürſorge zuteil wird.
2 leere Zimmer mit Penſion
Bedingung; Jnnenkloſett. Offert.
u. Preis unter L. M. 9 Berlin
SW. 29 poſtlagernd. [3639
Gefährtin geſucht h
welches die Tanzſtunde beſuchen
will. Penſionspreis mäßig. Off.

Betriebsingenienr,
akad. geb., 31 J. alt, tüchtige Arbeitskraft mit beſt. Zeugn., in allen
Fragen der modernen Betriebsverwaltung bewandert, z. Zt. bei

eltfirma, sucht Stellung, in welcher ihm Gelegenheit zur
Beteilligung mit ca. 50000 Mk. geboten wird. Spezialitätenbevorzugt. Off. unt. B. 173 an ImvalidendankK, Braunſchweig

W Serrſchaftlite Vohnung Grünftr. 5-6, II. Etage
X Z8 Zimmer, gr. Korr., Balk., Garten c. für 1800 Mk. inkl. Dampf-
X heizung 1. 10. oder ſpäter zu verm. Zu erfragen b. Hausmann.

Willst gute Saucen du bereiten
Für saft'gen Braten oder Fisch:

Nimm TZeanin?
Soll deine Suppe Woblgeschmack begleiten,
Der Glanzpunkt sein für deinen Tisch:

Nimm Zenanim?
Soll Mebhlepeiss', Flammerie, Pierkuchen
Die Freude deiner Lieben sein

Nimm Teanin?
Willst du ein feines Teegebäck versuchen,
Sandtorten, Kköstlich, zart und fein

Nimm Zeanim?
Zeanin ist billiger als ausländische Maisspeisemehle. Erbuältlich
nebst Rezeptbüchern in Drogen- und Kolonialwaren Geschäften.

8980)] Max Eqyert, Halle a. Zeaninfabrik.
C

Familien Nachrichten.

Heute früh 1 Uhr entschlief sanft nach Kurzem
Krankenlager mein teurer Mann, unser lieber Vater,
Schwiegervater und Grossvater, der Rentier

Friedrich Becker
im 76. Lebensjahre. In tiefer Trauer

Emilie Becker geb. Felgner
nebst Kindern.

Halle a. S. (Stephanstr, 2), den 15, September 1909.,
Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmittag 3 Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus gtatt.

Statt jeder besonderen, Anzeige.
Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft unser lieber

Bruder, der Kaufmann

Emil Voigt
im 54. Lebensjahre, Dies zeigen tief betrübt an

Halle a. S., Kirchnerstr. 1, Genthin, den 14. Sept. 1909.
Die Geschwister Voigt.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 2 Ubr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Heute morgen 2 Uhr entriss uns der Tod einen lieben
treuen Kameraden:

Herrn Kaufmann Emil Voigt.
Wir verlieren in dem Verstorbenen eines unserer ältesten

Mitglieder, dessen lauterer Charakter und Kameradschaftlicher
Sinn ihm ein dauerndes ehrendes Andenken bei uns sichert.

Halle a. S., den 14. September 1909,
Verein von Kriegern „2. September 1670.

Heute entschlief sanft nach langem Leiden unsere innig-
geliebte Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter und Schwester

Frau Rechtsanwalt
Millicent Büsch en mar
im Alter von 61 Jabren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Agnes Schulze geb. Büs ch
Berta Voltmer geb. Büsg ch
Kate Todt geb. Hardy
Agnes Müller geb. HardyDr. phil. Ludw. Voltmer, Kgl. Gewerbeinspektor,

Halberstadt
Dr. med. Hermann Schulze, Halle-Saale
Wilhelm Müller, Hannover

und drei Pnkelkinder.
Halle-Saale (Blumenthalstr. 7), den 14. September 1909.
Die Beerdigung findet am Preitag mittag 12 Ubr auf dem

St. Laurentius-Kirchhofe in Halle-Saale statt.
u. Z. t. 723 an die Exped. d. Ztg.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 14. Sept. (Zum Abſchied Geheim-

rats Kaßner.) Geſtern verließ der zum 1. in den
Ruheſtand tretende Generaldirektor der ProvinzialStädte Feuer
ſozietät, Herr Geheimer Regierungsrat Kaßner, nach vorher
gegangener feierlicher Verabſchiedung von den Beamten der
Sozietät unſere Stadt, da er ſeinen Wohnſitz in Dres dem zu
nehmen beabſichtigt, Herr Geheimrat Kaßner ſteht im 78. Lebens
jahre und wenn er auch ſeiner arbeitsreichen und verantwortungs
vollen Aemter bis zur letzten Stunde mit der größten Hingebung
gewaltet hat, ſo iſt bei ſeinem hohen Alter der Wunſch nach Ruhe
doch begreiflich. Herr Geheimrat Kaßner hat ſeine Laufbahn im
Juſtizdienſt im Jahre 1855 begonnen. Jm Jahre 1875
wurde er Kreisgerichtsdirektor. Als ſolcher ſchied er aus dem
Staatsdienſte aus, um vom 1. Januar 1878 ab als Syndikus der
heiden hieſigen Feuerſozietäten und Vertreter des Generaldirektors
von Hülſen in den Sozietätsdienſt zu treten. Am 1. April 1882
wurde er zum Direktor der ProvinzialStädte-Feuerſozietät der
Provinz Sachſen und nach dem Tode des Herrn von Hülſen im
Jahre 1888 zum Direktor des Feuerverſicherungs- Verbandes in

itteldeutſchland gewählt. Gleichzeitig übernahm er als
Kommiſſar des Provinzial-Landtages die Stellung des Ober-
beamten für die Sozietätesangelegenheiten der Provinz. Am
2. Oktober 1904 beging Herr Kaßner ſein 50jähriges
Dienſtjubilä um. Bei dieſer Gelegenheit wurde ihm neben
vielen anderen Ehrungen der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe Allerhöchſt verlichen. Jm Jahre 1898 wurde Herrn
Kaßner der Vorſitz des Verbandes öffentlicher Feuerverſicherungs
Anſtalten in Deutſchland übertragen. Namentlich durch dieſes
Amt erhielt Herr Kaßner eine führende Stellung unter den Leitern
der öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten und einen erheblichen
Einfluß auf die Entwickelung des öffentlichen Feuerverſicherungs
weſens im allgemeinen. Gerade die letzten Jahre ſtellten in dieſer
Beziehung große Aufgaben, die Herr Geheimrat Kaßner in her-
vorragender Weiſe zu löſen verſtand. Was ſpeziell ſeine Tätig
keit für die Provinzial-Städte-Feuerſozietät betrifft, ſo beſchränken
wir uns auf die Anführung, daß die Verſicherungsſumme dieſer
Anſtalt beim Beginn der Laufbahn des Herrn Kaßner rund 338
Millionen Mark betrug, während ſich die Verſicherungsſumme
gegenwärtig auf rund 1600 Millionen Mark beläuft. Der Reſerve
fonds der Sozietät iſt in dieſer Zeit von rund 1 Million Mark
auf über 8 Millionen Mark angewachſen. Die Zugänge zuv
Sozietät haben ſich unter der Verwaltung des Herrn Kaßner von
Jahr zu Jahr mehr gehoben. Jhm iſt es gelungen, die Anſtalt
zu einer außerordentlichen Blüte und zu hohem Anſehen zu
bringen. Alle, die mit dem greiſen Herrn in Berührung ge-
kommen ſind, wiſſen ſeine herzgewinnende Güte und ſein ſich
immer gleich bleibendes liebenswürdiges Weſen zu ſchätzen und
werden einig ſein in dem Wunſche, daß ihm nach ſo langer Arbeit
auch noch ein recht langer Ruheabend beſchieden ſein möge.

e. Dölau, 14. Sept. (Jn der Spezial-Lehrer-
konferen z) ſprach zunächſt Lehrer Dette aus Dölau über das
Thema: Die ländliche Fortbildungsſchule. Die ländliche Fort
bildungsſchule ſei eine ſoziale, politiſche und pädagogiſche Not
wendigkeit. Der Volksſchullehrer ſei der geeignete Mann,
in ihr zu unterrichten. Die Beteiligung an Fortbildungskurſen
für die Lehrer ſei zu empfehlen. Zur Frage, wie ſich der Unter
richt zu geſtalten habe, gab der Redner Aufſchluß über die Zeit,
Art und den Stoff des Unterrichtes. Die Verſammlung ſchloß ſich
den Ausführungen an. Herr Paſtor Käſtner (Nietleben) be-
ſprach das Buch von H. Shotzky: Die Seele deines Kindes, aus
dem Verlage von Langewieſche (Leipzig).

b. Cönnern (Saale), 14. Sept. (Treuer Arbeiter.)
Mit dem Beginn der diesjährigen Kampagne kann der Ober-
mälzer, Herr Friedrich Götter, auf eine 25jährige Tätigkeit in
der Malzfabrik von G. Schulze u. Co. zurückblicken. Jn der
genannten Fabrik beſteht ein gutes Verhältnis zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer, denn außer dem Jubilar iſt ein Arbeiter
über 30 Jahre und mehrere über 15 und 20 Jahre beſchäftigt.

a. Alsleben (Saale), 14. Sept. (Der Miſſionsver-
ein für Alsleben und Umgegend feiert am Sonntag,
den 19. September, in Cönnern ſein 70jähriges Jubiläum.
Miſſionsdirektor D. Genſichen (Berlin) wird am Vormittag
mit den Kindern eine Katecheſe und am Nachmittag 283 Uhr die
Feſtpredigt halten. Bei der Nachfeier, die im Saale des
Schützenhauſes abgehalten wird, hat auch der Vertreter des
Provinzialverbandes für Heidenmiſſion, Herr Paſtor M einhof
(Halle), eine Anſprache übernommen.

4 Zörbig, 14. Sept. (Zum Bahnbau Zörbig
Deſſau.) Der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahngeſellſchaft,
Aktiengeſellſchaft, in Berlin, die die Genehmigung erhalten hat,
die auf preußiſchem Gebiet gelegene, jetzt ſchmalſpurige Teil-
ſtreckke der Kleinbahn Zörbig--Cöthen-- Deſſau von
der anhaltiſchen Landesgrenze bei Radegaſt nach Zörbig durch
Legung einer dritten Schiene zugleich vollſpurig auszubauen, iſt
das Recht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung
des für dieſen Ausbau in Anſpruch zu nehmenden Grund-
eigent ums vom Könige verliehen worden.

Eilenburg, 14. Sept. (Blitzſchläge. Ein
Typhusfall?) Bei den Gewittern am Sonntag traf ein
Blitzſtrahl, der nicht zündete, das Wohnhaus des Gutsbeſitzers
Karl Dietrich in Kültzſchau und wirkte im ganzen Gebäude zer-
ſtörend. Sämtliche Wände und Zimmerdecken ſind an verſchiedenen
Stellen durchlöchert, Kachelöfen wurden zerſtört. Jn Tornau
traf ein kalter Schlag in das Betriebsgebäude des Weichertſchen
Sägewerkes, beſchädigte die Eſſe und führte mehrere innere

Kinder- Garderobe in
Neuheiten

Bruno Freytag, e u

Mauerriſſe herbei. Jn Freiroda ſchlug der Blitz in mehrere
Gebäude und zündete, Der 27jährige Arbeiter Tettenborn in
Kültzſchau wurde als typhus verdächtig ins Eilenburgev
Krankenhaus eingeliefert.

Magdeburg, 14. Sept. (Zur Magdeburger Land-
tagserſatzwahl) erklärt nach der freiſinnigen Volkspartei
jetzt auch die konſervative Partei für den national-
liberalen Kandidaten Otto Gruſon einzutreten, ſo daß deſſen
Wahl geſichert erſcheint.
4 d. Quedlinburg, 14. Sept. (Jum Einzug der 165er.)

as von Goslar hierher verlegte 1. Bataillon des 165. Jn-
fanterie- Regiments trifft am Mittag des 1. Oktober hier ein
und wird zunächſt am Bahnhof von den Militärvereinen
empfangen und nach dem Markſplatz geleitet. Hier werden die
Truppen von dem Oberbürgermeiſter Banſi, um-
geben von den ſtädtiſchen Behörden, von der Rathaustreppe aus
willkommen geheißen, worauf ſie ſich nach den Kaſernen begeben.
Für das Offizierkorps gibt die Stadt nachmittags im
Stadtverordnetenſitzungsſaale ein Feſtmahl,
an dem die ſtädtiſchen Behörden teilnehmen, die Mann-
ſchaften werden in den Kaſernen von der Stadt feſtlich be
wirtet. Die Mannſchaften zur Bildung des 3. Bataillons,
die am ſelben Tage eintreffen, werden Regimentern des 4. und
11. Armeekorps entnommen. Die 9. Kompagnie ſtellt das 26. Jn
fanterie Regiment in Magdeburg, die 10. Kompagnie das 71. Jnfanterie- Regiment in Erfurt, die 11. Kompagnie das 82. J
fanterie- Regiment in Göttingen, die 12. Kompagnie das 93. Jn
fanterie- Regiment in Deſſau.

d. Gernrode, 14. Sept. Verpachtung des Hotels„Stubenberg“.) Das in weiten Kreiſen bekannte Hotel
„Stubenberg“ ſoll, da das Grundſtück landesfiskaliſches Eigentum
iſt, am Montag, den 11. Oktober, vormittags 1154 Uhr, meiſt
bietend auf 12 Jahre verpachtet werden. Bewerber müſſen ein
Vermögen von 30 000 Mk. nachweiſen können.

Volkſtedt, 14. Sept. (Erdſenkung.) Auf einem
Ackerſtück an der Helbra-Volkſtedter Chauſſee, eiwa 200 Meter
von der Eisleben-Siersleber Chauſſee aufwärts, iſt eine Erd-
ſenkung entſtanden, die ungefähr 10 Meter im Umfang und eine
Tiefe von 7 Metern hat.

d. Hergisdorf, 14. Sept. (Zuſammenſtoß.) Geſtern
mittag gegen 221 Uhr iſt in Hergisdorf in der Kurve am
Ruffingſchen Hauſe ein Zuſammenſtoß zweier elektriſcher Motor-
wagen vorgekommen. Die Schuld an dem Vorkommnis ſoll der
Bergmannswagen tragen, der in der Weiche die Kreuzung abzu
warten hatte, aber durchgefahren iſt. Einem Paſſagier ſoll
die Bruſt verletzt ſein, die Vorderperrons beider Wagen
ſind beſchädigt.

W. Erfurt, 14. Sept. (Jm Dienſte verunglückt.)
Der bei der Eiſenbahnhauptwerkſtätte angeſtellte Vorſchloſſer
Beer ſtürzte bei der Probefahrt von einer Lokomotive, erlitt
eine ſchwere Gehirnerſchütterung und wurde in das Kranken-
h ne fort. wo er heute ſeinen ſchweren Verletzungen er-

egen iſt.
Küllſtedt (Eichsfeld), 13. Sept. (Vom Küllſtedter

Tunnel.) Die im Frühjahre begonnenen Trockenlegungs-
arbeiten des großen Tunnels ſind jetzt beendet. Die Arbeiter
konnten aber noch nicht entlaſſen werden, weil ſich die Erneuerung
einer Gewölbeſtrecke von 35 Meter Länge nötig macht. Der
Tunnel hat in den letzten Jahren rund 80 000 Mk. an Reparatur
koſten verſchlungen.

44 Deſſau, 14. Sept. Vom evangeliſchen Kirchen
geſangverein.) Die Tagung des Deutſchen evangeliſchen
Kirchengeſangvereins, die eigentlich vom 11. bis 13. Oktober in
Deſſau ſtattfinden ſollte, iſt um eine Woche hinausge-
ſchoben worden. Am 18. Oktober werden ſich die Freunde der
Kirchenmuſik, die ſeit den letzten Jahrzehnten in der evangeliſchen
Kirche begeiſterte Pflege gefunden hat, in unſerer Haupt und
Reſidenzſtadt ver ſammeln. Der unter der Leitung des Muſik-
direktors Urban ſtehende Herzogliche Sirgechor und in dem
Kirchenkonzert am 19. Oktober ein von Muſikdirektor Theile aus
allen Kirchenchören der Stadt gebildeter Geſamtchor und als
Orgelpartner beiden zur Seite Herr Hoforganiſt Profeſſor Bart-
muß werden zeigen, wie die Kirchenmuſik in Deſſau gepflegt
wird. Jn der Hauptverſammlung am Dienstag, dem 19. Oktober,
wird ein Vortrag über Bachs Muſik im Gottesdienſte im Mittel-
punkte ſtehen.

Altenburg, 14. Sept. (Zum Empfangdes Kaiſer-
pagares.) Zur Parade vor dem Kaiſer werden gegen 4000
Krieger und Militärvereinsmitglieder aus 152 Vereinen des
Landesverbandes erwartet. Die Hauptfeſtlichkeiten werden ſich
auf dem Markte abſpielen. Vor dem Rathauſe findet die Be
grüßung des Kaiſerpaares durch den Oberbürger-
meiſter der Stadt, Geheimen Regierungsrat Oswald, ſtatt.
Dem Kaiſer ſoll ein Ehrentrunk kredenzt und er gebeten
werdem, ſich in das goldene Buch der Stadt einzutragen. Auf
dem Marktplatze, vor dem Rathauſe, wird eine Tribüne errichtet
für Behörden und geladene Gäſte.

W. Altenburg, 14. Sept. (Neue Eiſenbahnlinie.)
Der Königlich Sächſiſche Staatsfiskus will Vorarbeiten für die
Herſtellung eines zweiten Gleiſes der Strecke Zeitz--Alten-
burg zwiſchen den Bahnhöfen Meuſelwitz und Roſitz vornehmen
laſſen.

Gehren, 14. Sept. (Zur Mordtat.) Der Erfurter
Staatsanwalt teilt mit, daß auf die Ermittelung des Gewehrs,
mit dem der verhaftete Arbeiter Lutze aus Friedersdorf den Forſt-
aufſeher Walther bei Gehren erſchoſſen haben ſoll, eine
Belohnung von 100 Mk. geſetzt iſt. Die Waffe konnte bis jetzt

2. Beilage zu Nr. 433 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

16. September 1909.

W

nicht gefunden werden. Lutze leugnet, der zu ſein, der auf Walther
geſchoſſen habe, während ſein gleichfalls verhafteter Komplize
Bergmann ausſagt, er habe bei dem Zuſammenſtoß mit Walther
den Lutze davor gewarnt, auf den Forſtbeamten zu ſchießen. Trotz
dem habe Lutze aus geringer Entfernung den Walther durch einen
Schuß niedergeſtreckt. Die tödliche Kugel war ein 9Millimeter
Geſchoß. Die beiden Verhafteten befinden ſich im Landgerichts
gefängnis zu Erfurt.

W. Mönchröden, 14. Sept. (Stiftung.) Kommerzienrat
Recknagel aus Alexandrinenthal hat für die hieſige Gemeinde ein
Kapital von 20000 Mk. geſtiftet, deſſen Ertrag zur Errichtung
eines Kinderheimes und im Jntereſſe des Heimatſchutzes
Verwendung finden ſoll.

W. Koburg, 14. Sept. (Vergiftungsverſuch gegen
die Herrſchaft.) Durch die Polizei wurde geſtern abend
das Dienſtmädchen Bürkner verhaftet, weil es an ſeiner Herr-
ſchaft einen Giftmordverſuch verübt hatte. Das Dienſtmädchen
hatte aus Rache einen für den Nachmittagskaffee beſtimmten
Kuchen mit einer giftigen Flüſſigkeit überſchüttet.

d. Leipzig, 14. Sept. (Aus dem Manövergelände.)
Das geſtrige Manöver der Leipziger Diviſion mußte
wegen ſtarker Regengüſſe vorzeitig abge-brochen werden. Statt des geplanten Biwaks wurde Not-
quartier bezogen; König Friedrich Auguſt blieb zur
Nacht als Gaſt beim Kammerherrn Sahrer von Sahr auf Schloß
Ehrenberg bei Waldheim.

Perſonalnachrichten.
An Stelle des aus dem Miniſterium für Handel und Gewerbe

ausgeſchiedenen und zum Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern
ernannten Unterſtaatsſekretärs Dr. Richter iſt der Unterſtaatsſekretär
Schreiber zum Vorſitzenden des Prüfungsamts für Gewerbeaufſichts
beamte ernannt worden. Die Regierungsreferendare von Lowis of
Menar aus Kaſſel, Dr. jur. Alfred Meyer aus Münſter und
Dr. jur. Kretſchmar aus Frankfurt a. O. haben die zweite Staats
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Den Senats-
präſidenten des Oberverwaltungsgerichts Karuth und Wirklichen
Geheimen Oberfinanzrat Dr. Strutz iſt der Charakter als Wirklicher
Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range der Räte erſter Klaſſe
verliehen worden. Der Oberregierungsrat Michaelis in Oppeln iſt
an die Regierung in Bromberg verſetzt worden. Jhm iſt dort die Stelle
des Dirigenten der Finanzabteilung in Angelegenheiten der Verwaltung
der direkten Steuern übertragen worden. Der Oberregierungsrat
Dulon in Bromberg iſt an die Regierung in Frankfurt a. O. verſetzt
worden. Jhm iſt dort die Stelle des Dirigenten der Finanzabteilung
in Angelegenheiten der Verwaltung der direkten Steuern über-
tragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Rohde aus Poſen
iſt dem Landrate des Kreiſes Krefeld zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Der Regierungsrat
Bodenſtedt in Osnabrück iſt der Königlichen Regierung in
Poſen, der Regierungsrat Dr. v. Rautenberg-Gar-
czynski in Schleswig der Königlichen Regierung in Aachen,
der Regierungsrat Dr. Thiele in Merſeburg der König-
lichen Regierung in Gumbinnen, der Regierungsrat Dr. Hein-
ſius in Poſen der Königlichen Regierung in Düſſeldorf, der
Regierungsrat Wilke in Düſſeldorf der Königlichen Regierung
in Gumbinnen, der Regierungsrat Bail in Wiesbaden der
Königlichen Regierung in Breslau und der Regierungsaſſeſſor
Prrochnow in Aachen der Königlichen Regierung in Schleswig
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Es ſind beſtätigt worden: die von den ſtädtiſchen Kollegien zu
Hildesheim getroffene Wahl des bisherigen beſoldeten Beigeord-
neten (zweiten Bürgermeiſters) Dr. Ehrlicher zu Halberſtadt
als Bürgermeiſter der Stadt Hildesheim, ferner der bisherige
Stadtbaurat Rudolf Hobohm in Altona als zweiter beſoldeter
Beigeordneter der Stadt Saarbrücken für die geſetzliche Amts-
dauer von zwölf Jahren, der bisherige beſoldete Beigeordnete der
Stadt Mülheim a. Rhein Dr. jur. Walter Hartmann als
beſoldeter Beigeordneter der Stadt Duisburg für die geſetzliche
Amtsdauer von zwölf Jahren und der Bauunternehmer und
Ziegeleibeſitzer Auguſt Krüger in Eſchweiler als unbeſoldeter
Beigeordneter dieſer Stadt für die geſetzliche Amtsdauer von
ſechs Jahren. Der in die erſte Pfarr-. und Ephoralſtelle in
Jakobshagen berufene Paſtor Wegeli, bisher in Glowitz, iſt
zum Superintendenten der Diözeſe Jakobshagen, Regierungs-
bezirk Stettin, ernannt worden. Verliehen iſt: den Eiſenbahn
bau- und Betriebsinſpektoren Stechmann die Stelle des
Vorſtandes der Betriebsinſpektion 1 in Nordhauſen, Niemann
in Magdeburg-Neuſtadt die Stelle des Betriebsinſpektionsvor-
ſtandes unter Belaſſung in ihrer derzeitigen Beſchäftigung.
Dem Domänenpächter Otto Stumpf zu Warpke im Re-
gierungsbezirk Lüneburg iſt der Charakter als Königlicher Ober-
amtmann verliehen worden.

Es wurde verliehen dem Standesbeamten Altſitzer Friedrich
Steffens zu Kläden im Kreiſe Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen
ſowie dem land wirtſchaftlichen Jnſpektor Leopold Flemming, früher

Domäne Wiedelah im Kreiſe Goslar, die Rettungsmedaille am
ande.

Sport und Jagd.
Ein neuer Bundesrekord. Von den in dieſer Saiſon rühm-

lichſt hervorgetretenen Straßenfahrern Tartſch, Kotſch und Schröder
wurde unter gauamtlicher Kontrolle ein neuer Bundesrekord über zwölf
Stunden aufgeſtellt. Sie legten in dieſer Zeit die Strecke von 335
Kilometern zurück und gingen auf ihren flinken Brennaborrädern Hand
in Hand ohne jeden Maſchinendefekt durch Ziel.

Die Abteilung

und empfehle
ist durch Hinzunahme neuer Räume bedeutend vergrössert

in reichhaltigster Auswahl
in jeder Preislage.

re

S e

m

e

e

S

e



Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Nachdem der neue Verteilungsplan der Alterszulage-

kaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen
Volksſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg für das
Rechnungsjahr 1908 als Sonderbeilage zum 35. Stück
des Regierungs- Amtsblattes
die einzelnen Schulverbände hierdurch auf, die von ihnen
nach Spalte 20 a. a. O. für 1908 noch nachzuzahlenden

baldigſt an dieSchulverbandsbeiträge
zuführen.

Merſeburg, den 3. September 1909.
Königliche Regierung für Kirchen und Schulweſen II ge

J. V. gez. Von Rohrscheidt.Nr. 13 299.

erſchienen iſt, fordern wir

Kreiskaſſe ab-

einer freundlichen Stadtgleiche gen 40 000
Einwohnern (Garniſon, 2 Gym
naſien, höh. Töchterſchule) iſt ein

Fouragegeschäft
billig zu verkaufen. Schöne,
teilweiſe neue Gebäude (großes
Wohnhaus, Stallung, Schuppen,
großer Hof) mit Eiſenbahnanſchluß
mietsweiſe billig. Uebernahme am
1. Oktober. Gefl. Anfragen sub
Z. V. 725 an die Exp. d. Ztg. erb.

70 Stück ſchwere
halbengliſche
Iährlinge
Jesemann,

Dölau (Bez. Halle).
Noch gut erhaltener

eler Kutſchwagen
verdeckter

Von Sonnabend, den 18. d. Mts., ſtehen meiue erſten diesjährigen großen verbſt.

transporte von nur allererſter Klaſſe hochedel gezogenen ungariſchen

Luxus-, Reit- und Wagenpferden
aus den besten Gestüten Ungarns vei mir zum Verkauf.

Unter den Wagenpferden befinden ſich ſchöne egale Geſpanne mit hervorragenden

verkauft

Bekanntmachung
Behufs Ausführung von Arbeiten an dem Gleiſe

Leipzig-Halle an der Oſtſeite des Bahnhofes Gröbers wird
der an dieſer Seite des Bahnhofs befindliche Wegübergang
in Schienenhöhe (Chauſſee Gröbers-Osmünde) am Sonn-
tag, den 19. d. Mts. von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags für den Fuhrwerksverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 14. September 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 13 260 J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [3886

Preusslehe bentral Bodenkreuit Ahtiengesellschaft.

Die Einlösung der am I. OKtober 1909 fälligen Zins-
scheine unserer

Central-Pſandbrieſe u. Communal- Obligationen
erfolgt vom genannten Tage ab 3860

in MallIe bei dem Halleschen Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co.Berlin, den 13. September 1909. Die Direktion

Gewerkschaft Consolicirte Braun-
kohlengrube Glückauf“ bei Trotha.

Bei der heute ſtattgehabten Ausloſung unſerer 4 ObligationsAnleihe ſind nachſtehende Nummern t k o Obligations
3, 14, 45, 141, 150, 202, 247, 269, 283, 312, 316, 328,

billig zu Frauen
Otto Filss, andsbergerſtr.

27/28.

Pferde zum Schlachtenß Telephon 1560.
kauft ſtets Arthur Möbius,Langeſtraße. Fernſpr. 1156. Aeuß. Halleſche Str. 20.

fromm geritteu.

Steppgängen, ſowie vornehme Karoſſiers.
Sämtliche Wagenpferde ſind fertig gefahren und die Reitpferde truppen-

d. Rosenfeld
(3861

Hoflieferant,

Leipzig.
Große Inventar Auktion

in Rabatz bei Halle a. S.,
10 Minuten von Station Peißen.

Am Dienstag den 21. September,
von vormittags 10 Uhr an

verkaufen wir auf dem früher Herwig'ſchen
(Reinicke'ſchen) Gut Nr. 1 zu Rabatz öffent-
lich meiſtbietend gegen Varzahlung das
geſamte lebende u. tote Wirtſchaftsinventar, als:

6 kräftige Arbeitspferde, 1 Z3jähr. belg. Stutfohlen,
1 Zuchtbulle, S ſtarke bayeriſche Zugochſen, 29 Kühe (teils
hoch und niedertragend, teils friſchmilchend), 2 fette Schweine,
10 Futterſchweine, 16 Gänſe, 26 Enten, 130 Hühner,
1 Landauer, 1 Jagdwagen, 4 vierzöll. Ackerwagen, 1 drei-

Grundſtück-Geſuch.
Wir en einen größeren geeigneten Bauplatz möglichſt mit

Gleisanſchluß u. in Bahnnähe für einen Speicher-Neubau. Detaillierte
Offerten erbeten an Weise Prare, Leipzigerſtr. 62. (3823

anerkannt von5 n atgetre id P Landwirtſchaftskanmer

der Provinz Sachſen.
Orig. F. v. Lochows Petkuſer Noggen 1. Abſaat Mk. 11.50
Orig. F. v. Lochows Petkuſer Roggen 2. Abſaat Mk. 11.09
Orig. Strubes Square de Wegen 1. u. 2. Abſaat Mk. 13.50

ab Laucha, Ermsleben, Kläden, f ab Laucha, Halberſtadt, Kötſchau
für 1 Ztr. bei Abnahme von 100 Ztr. 20—-99 Ztr. 50 Pfg. mehr;

10--19 Ztr. 75 Pfg. mehr 19 Ztr. 1 Mk. mehr.
Weitere 27 Sorten Original u. Abſaaten) laut Preisliſte,
n Saatzuehtgenossenschaft Halle aS.
sächsische m. b. H.
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341, 378, 430, 440, 450,
gezogen worden.

Die Rückzahlung der gezogenen Stücke erfolgt mit Mk. 500,
am 31. Dezember 1909 bei dem Bankhauſe Reinhold Steckner
in Halle a. S.
gen bei. Trotha, den 14. September 1909.

Kartoffelrodemaſchinen Se bener
Rübenheber ſtets vorrätig.

C. KIepeig, Maſchinenfabrik Zörbig.

484, 504, 507, 521, 522, 582, 587

Der Vorſtand.

[8928

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß der am

24. Juli 1909 in Halle a. S. ver
ſtorbenen Witwe Wilhelmine
Scherf geborenen Nabert, zuletztin Halle a. S., Wilhelmſtraße 47,
wohnhaft geweſen, wird heute,
am 13. September 1909, vor
mittags 11 Uhr 45 Min., das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Konrad Dre-
vinger in Halle a. S., Burg
ſtraße 50, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 15. Oktober 1909 bei
dem Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 13. Sept. 1909.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Bekanntmachung.

Die Jagdnutzung der Gemeinde
Peißen ſoll auf die Zeit von 1910
bis 1915 am 6. Oktober d. Js.
nachmittags 4 Uhr in Gotſches
Gaſthofe hierſelbſt unter den feſt
geſetzten, im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
verpe ger werden. [3993

eißen, den 15. Sept. 1909.
Der Jagdvorſteher. Gotſche.

Jn lebhafter Fabrikſtadt
Nähe Berlins iſt ein größeres

Reſtaurations grundſtück mit
Saal, Garten und Kegelbahn bei
einer Anzahlung von 10 000 Mk.
bar preiswert zu verkaufen.
Gefl. Anfragen unter Chiffre
Gt. 1053 befördern Daube

Co., Charlottenburg,
Savigny-Platz 4. [3786

Jn Halle oder Leipzig bezw.
in der Umgegend von Halle
Leipzig wird ein rentables

Kohlengeſchäft
zunächſt zu pachten, eventuell
päter zu kaufen geſucht. Be
ingung iſt Anſchlußgleis und
rößerer Lagerplatz, auf dem
rubenholz gelagert werden kann.

Angebote unter J. W. 12 230
befördert Rudolf Moese, Berlin SW.

Häckereigrundſtüch

ſofort zu verkaufen. [3933
Cöthen i. Anh.,

Franz Meyer, Ludwigſtr. 10.

Gebrauchte Sücke
Je illig ab [3936Storniiont, Alter Markt 11.

Villen-Vorkauf.
Die in Neu-Dölau, Waldſtr., ge
legene ſchöne Villa „Jrmgard“
mit gr. Garten (1400 qw) iſt
ſofort unter günſtigen Beding. zu
verkaufen event. vom 1./10. ab
zu vermieten, Beſichtigung jeder
zeit. Nähers durch K. Knoche,
Pfälzerſtraße 2, III.

Gut arbeitende und in gutem
Zuſtande befindliche Lokomobile
mit 66 Dreſchapparat ſehr
preiswert zu verkaufen beide
im Betriebe. Offerten unter
z. n. 724 an die Exp. d. Ztg. erb.

b t,Emhallage, an wie
nen, verkauft billig [3934

J. Sternlicht, Alter Markt 11.
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vom Zoologiſchen1 Aktie Garten von 500
iſt für 300 umzugshalber zu
verkaufen. Offerken unter Z. e-
731 an die Expedition d. Ztg.

Maschinenriemen,
gebraucht, betriebsſähige, ſehr gut
erhalten, in verſchied. Dimenſionen,

verkauft billi
J. Stermicht, Alter Markt 11,
3935] Telephon 1946.

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

ö0) Itr. Pa. Irbvenstroh

Drahtballen) offeriert ab Bahnhof
eutſchenthal gegen Kaſſe [3868

Emil TetznerLeipzig, Melanchthonſtraße 6.

Kaufe jeden Poſten

Fabrikkartoffeln
ſeet Fabrik und ab jeder Verlade

tatio. NMüller,
Stärkefabrr s Kartoffel

öll. Ackerwagen, 1 zweieinhalbzöll. Ackerwagen, 1 zweizöll.
ckerwagen, 1 Rollwagen, Jauchewagen (Zinkfaß),

1 Schlitten, 2 Laſtſchlitten, 1 Getreide-Mähmaſchine (Selbſt-
binder), 1 Grasmäher, 1 Drillmaſchine, 1 Handdrillmaſchine,
1 Kleekarre, 1 Hackmaſchine, 1 Getreide-Hand-Hackmaſchine,
1 Kartoffelrodemaſchine, 1 Kartoffelpflanzer, 4reihig., I Rüben
heber, 1 Kartoffelhäufer, 5 Sack'ſche Pflüge, 5 Zweiſchar-
pflüge, 1 Dreiſcharpflug, 4 Krümmer, 1 Satz eiſerne Saat-
eggen, 2 Paar ſchwere eiſerne Eggen, 1 Wieſenegge, 3 Paar
r Eggen, 1 große hölzerne Egge, 4 3teil. Glattwalzen,

6-, 24-, 17- und 13zöllig, 1 Ringelwalze, 1 Gartenhand-
walze, 1 Stahl-Pferde-Rechen, 1 hölzerner Pferderechen,

Der
ſanterie
PRittwocd

tiſhofshe

über die
ſhen 3.

um Sta

m
troffen w
ſim, vo

Original Strube's
Sohlanstedlter
Squareheach

ist nach den Ergebnissen von Hunderten
einwandfreier Anbauversuche

bel ausgezeichneter Winterfestigkeit

2 Handrechen, 1 Hederichſpritze, Syſtem Dreſcher, 3 Acker- eſchleifen, 1 Göpel, 1 Dreſchmaſchine, I Hacſelmaſchine, s ihe 328
1 1 w. 1 Karedg gorte. r wiif dortiermaſchine, artoffelwaſchmaſchine, uſtreich rotelſche Dreſcher, 1 Trieur, 1 Getreidereinigungs- A weder e T 1905 e neuen echten T
maſchine, 2 Dezimalwagen mit Gewichten, 1., Schleifſtein, p ſah ar t on veigen o m t Winter Ingriff
1 MähmaſchinenSchleifſtein, 1 Hobelbauk, 1 Schnittebank, t W Tor en e geren See zberbif1 Wagentreppe, 1 Sandſieb, 1 Jauche- 190405 un m rten2 Wagenhippen, bpumpe, 1 Düngerſchleife, 1 Düngerkarre, 3 Düngermulden,
1 Schweinekaſten, 1 Kaſtenkarre, 1 Bockkarre, 1 Zteil.
Futterkiſte, 1 Brühwanne, 2 Kartoffelquetſchen, 1 Zentrifuge,

Butterfaß, 2 Kupferkeſſel, 1 neue engl. Drehrolle ferner
1 abgebrochene Feldſcheune, div. Acker, Kutſch und Ochſen-
geſchirre, div. Handwerkszeug Spaten, Schaufeln, Forken,
Rechen uſw., eine große Partie Getreide und Kartoffelſäcke,
1 neue Diemenplane 1010, ca. 2000 Ztr. Stroh, ca.
500 Ztr. Kleeheu, ein großer Poſten Spreu, ein Poſten
Steinkohlenbriketts, Stalldünger uſw.

Kaufliebhaber ſind hiermit eingeladen.
Nach beendeter Jnventar-Auktion nehmen
wir im Lokale des Herrn Gaſtwirts Reinh.
Nünlke zu Peißen Gebote auf Hofſfſtelle
und Reſtgrundſtücke entgegen.

Baltische Landhank A. G.

in 459 und 1908 von gleichfalls 3 Sorten in 4790 aller Jefallen
Versuche im Körnerertrage an erster Stelle stand. ünterweg

Uber Versuche der Landw. Versuchsstation Darmstadt dJeneralot
(1904—-1907) berichtet die Hess. Landwirtschaftliche Zeitschriſt er den

Jahrgang 1909 Nr. 20: per en„Mit überraschender Regelmäbigkeit und großem r heut
„Ausschlag hat Strube's Squarehead- Weizen alle übrigen Rergenth
„Sorten geschlagen. Selbst auf dem vorzüglichen Weizen- Bei
„boden von B., auf welchem in dem ausnehmend frucht- z Mer
„baren Jahre 1907 und bei einer Düngung von 3 Doppel- Der
„Zentner Ohilisalpeter die drei übrigen Sorten einen Ertrag duub rbiſe
„von nicht weniger als 50 Doppel- Zentner Körner pro ha bervi
„erbracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr geliefert. u ſechst
„Er hat den Ertrag auf die in unserer Praxis noch walleriek
niemals vorgekommene Höbe von nicht weniger als walleried
„56 Doppel- Zentner Körner (28* Ztr. pro Ddenwald
„Morgen) gehoben! Im Mittel aller Jahre und aller Az blaue
„Versuchssorten sind folgende Erträge erhalten: retzuſetzen

üegraphie
Eine

bei Strube's Squarehead- Weizen 36,1 da pro ha

bei Sorte X 31,3 d2z pro habei Sorte V e J 31.0 äz pro ha Mittmzu Roſtock. bei Sorto 29,6 z pro ha Iſſidenz dSubdirektion Magdeburg, Königshofſtr. I--2. Tel. 1161. Original Scrubes Kremrung gorereredan piſibe

Original Strubes Kreuzung 210 deutſch
Der r i nach a Saat hidwig voetreide bei der ertigung, Auf Wunsch Lieferung von MAumingtiNeu Sieders lebens Neu! a dem Heissluftverfahren desinfizierten Saatgut. un

z Preise: Mark 840, pro 1000 kg. Bei Bezug von dwig voUmiversal- 600 bis 900 kg erhöht sich der Preis um r. 2, pro 100 kg, hurgSchw
J bei 50 bis 450 kg um Mk. 4, Neue Säcke zum Selbet-

Kkostenpreis. Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute
Keim fähigkeit leiste ich volle Garantie Meinen Herbst-
Prospekt mit ausführlicher Beschreibung bitte ich verlangen
zu wollen.

Strube's Sehlanstedter Squarehead war in jedem der
letzten 11 Jahre frühzeitſg ausverKkauft, trotz einer
der Nachfrage ent sprechenden alljährliohen WVer-
größerung der Anbaufläohe. Ieh bitte daher um recht-
zeitige Bestellung.

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft
Sohlanstedt B Provinz Sachsen). re ſe

R Mds Köni

SaatGetreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich
2. Ro v. Lochows Petknſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,
3. We r ler Nr. IXX., 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.

Eure

anweſend

ſprechen

Königliche

Freude,

weilen zr
S. K. H.

Herr Va
freundlich

es uns, i

2
Rübenheber

rür 2 Reihen, je nach Bodenbeschaffenheit
mit 4 oder 2 Messern verwenädbar.

m Anerkannt beste Maschine.
Weiss I. u. böchster Preis (4000 Mk. des

Vereins deutscher Zuckoerindustrie.

eue Messerſorm. Keine Schollen bildung
wie bei Hebern anderer Herkunft.

Preilslisten und Prospekte umsonst,

W. Siedersleben 8 Co.,
Gr. M. D. II.

Bernburg
Mühlen- Verpachtung. Preiſe pro 1—9 Ztr. 10-19 Ztr. 20—99 Ztr. 100 r

Die im a Gebirgskreiſe an der Chauſſee zwiſchen und mehrarkerode und Welbsleben belegene Buſchmühle mit 7 und Roggen, Rimpaus 12,50 12,25
chneidemühlenbetrieb ſoll wegen Ablebens des bisherigen Pächters Roggen, Petkuſer 12,00 11,75

an itig verpachtet werden. Der Jahresumſatz betrug etwa Weizen, Beſeler Nr. III 14,00
100 000 Mark. Näheres durch den t T 3987 Verſand ab Niemberg.
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Deet Gru Werbſh. Stangerode b. Alterode a. H., den 6. September 1909. Rittergut Dammendorf,Kielhorn, Freiherrl. Kniggeſcher Förſter. Poſt Nlemberg Bez. Halle). higen L
iſſermaße
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